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Halliſche Zeitung
vorm. im G. Schwelſchke' ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

W 3
24

Avonnements- Preis
pro Quartal 3 Mart

incl. iſllnſtr. Sonntagsviatt und
laudw. Mittheiiungen).

Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr,

in zweiter Ausgabe Abends 6 Uhr.
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Jnſertionsgebühren

die eſpaltener
e

e oder deren Raum
und Reg. Bezirk

rſeburg.
Reclamen an der Spitze des Jnſeratentheils

pro Zeile 40 Pf.

Für den Monat März er. nehmen no
Poſtanſtalten, für Halle und Giebichenſtein auch die un
terzeichnete Expedition Abonnements auf die „Halliſche
Zeitung (incl. landwirthſchaftlicher Beilage und illuſtrir
tem Halliſchen Sountagsblatt) zum Preiſe von 1,00
entgegen.Alter neu hinzutretenden Abonnenten wird auf Wunſch die Zeitung

vom 1. März ab, ſowie auch der bisher erſchienene Theil der Er
Zählung „Die alte Lady“ gratis und franco nachgeliefert.

Die Expedition der Halliſchen Zeitung.
(Halliſcher Courier.)

ſcheDas Urtheil des norwegiſchen Reichsgerichts
über den norwegiſchen Staatsminiſter Selmer iſt nunmehr,
wie wir bereits kurz erwähnten ergangen und lautet fol
gendermaßen:

Der Staatsminiſter Chriſtian Auguſt Selmer hat, weil erdem Könige gerathen: 1. den Beſchlut des Storthings vom

17. März 1880 über den Zutritt der Staatsräthe zu den Ver
handlungen des Storthings nicht zu genehmigen und in Kraft
treten zu laſſen; II. den Beſchluß des Storthings vom 14. Juni
1882 über eine Bewilligung für die Volksbewaffnungs Vereine
und den Centralverein für die Verbreitung von Körperübungen
und Waffengebrauch nicht zu vollziehen; III. theilweiſe den Beſchluß des Storthings vom 16.--17. Juni 1882 betreffend das

Gehaltsregulativ für die Anordnung einer Centralverwaltung
r die ſich in Betrieb befindenden Eiſenbahnen anzunehmen

ür den Poſten I nach dem Geſetze vom 7. Juli 1828 8 1, Litr. e
(ſiehe Grundgeſetz ch und für die Poſteu II und III nach dem-
ſelben Geſetze 56 (ſiehe Grundgeſetz 5 30) ſein Amt als Staats
miniſter und Mitglied des Rathes des Königs verwirkt. Dabei
entrichtet er an Gebühr für die Ankläger, Anwälte Dahl, Bent
ſen und Blehr, zuſammen 15000 Kronen, ferner dem erſtgenann
ten für Auslagen 2725 Kronen 50 Oere, wozu noch 500 Kronenbeſonderes Salär kommt. Die andern Koſten trägt die Staatskaſſe.Das Urtheil wurde zunächſt im Storthin tet
und dann durch eine Abordnung von zwölf Mitgliedern

des Gerichts, worunter vier Aſſeſſoren des Höchſtengerichts,
dem Könige überbracht mit dem Erſuchen, er möge die
Regierung zur Vollſtreckung des Urtheils veranlaſſen. Alsder Miniſter den Gerichteſaal verließ, wurde er vou der

vor dem Hauſe verſammelten Menge mit Begeiſterungempfangen. Er war ſehr bewegt. Jm Laihe findet
Miniſter Selmer ebenfalls viel Sympathien. Jn kurzer
Zeit nach dem Bekanntwerden des ReichsgerichtsUrtheils
wurden in Arendal zur rn Koſten 3500 Kronen
geſammelt. (Selmer hat vor Kurzem bei einem Falliſſe
ment in Bergen ſein ganzes Vermögen verloren.) Auch

den politiſchen Mitgliedern, d. h. der Mehrzahl des hohenGerichtshofes, hatte die Menge einen Enpferg zugedacht;

aber ſie harrte vergebens; die Herren hatten ſich beſcheiden
durch eine Hinterthür davongemacht. Der Miniſter iſt
einer fanatiſchen Partei, die ſeine Anklägerin und Richterin
zugleich war, zum Opfer gefallen, weil er ſeine Pflicht
gethan, weil er die Rechte des Königs, die Verfaſſung
und geſetzliche Ordnung des Landes gewiſſen- und ehren
haft gewahrt hat. Und nun kommen ſeine Collegen, die

fortwährend alle

e Richterſtühle, beſonders von ſolcher Beſchaffenheit.

Ende; ſie wird eher den Anfang eines neuen Aufzuges indem großen politiſchen Drama bilden. Das Storlging hat

es in ſeiner Macht, das Reichsgericht in Parmanenz zu
erklären, wie einer der Ankläger gedroht, und dahinter
haben die Radikalen ihre Armee. Aber was dann? Das
„Morgenblad“ wirft die Frage auf: „Kann das Urtheil
des Reichsgerichts geachtet werden, wenn die Verfaſſung
bewahrt werden ſoll? Durch das gefallene Urtheil iſt dem
Könige das abſolute Veto in Sachen des Grundgeſetzes
abgeſprochen und, rechtlich verſtanden, jedes Veto. Ferner:
Bricht der König nicht ſeinen auf die Verfaſſung geleiſteten
Eid, wenn er e Urtheil vollzieht?“

Nach einer arfen Erörterung verweigerte am Don-
nerſtag das Adelsthing mit allen Stimmen gegen 37 dem
Repräſentanten Roll das Wort, welches er verlangt hatte,
um eine Erklärung von 31 Rechtenmitgliedern vom Adels-
thing betreffend das Reichsgerichtsurtheil abzugeben. Jn
der Erklärung, welche ſpäter vom Präſidenten verleſen
wurde, war die Aeußerung enthalten: „Ein Reichsgerichts-
urtheil kann keiner der Staatsgewalten die ihnen grund-
geſetzmäßig angewieſene Stellung und Funktion abſprechen“,und ſchloß mit folgenden Worten: „Wir wollen fernerhin

das Grundgeſetz ſo behaupten, wie daſſelbe nach unſerer
Ueberzeugung verſtanden wird und verſtanden worden iſt.“Pie im beſten Zuge befindliche conſervativ-monar-

giſche Gegenſtrömung zu Gunſten der verfaſſungsmäßigen
echte des Königthums iſt, wie wir ſchon wiederholt hervor-ehoben haben, vie heilſame Folge dieſer radicalen Aus-

chreitungen, welcher wir zum Heile des vielgeprüften Lan
des den beſten Fortgang wünſchen.

Politiſcher Tagesbericht.
Jn ſeiner heutigen (58.) Plenarſitzung erledigte das

Abgeordnetenhaus, in der dritten Leſung des Staats-
haushaltsetats u ohne bemerkens-
werthe Debatte den Etat des Miniſteriums des Jnnern,
ebenſo debattelos den Etat der Geſtütsverwaltung. Bei der

Berathung des Landwirthſchaftlichen Miniſteriums erhob

1884.

der fortſchrittliche Abg. Dirichlet Klage wegen angeb
licher Wahlbeeinfluſſungen bei den Wahlen für den oſt
preußiſchen Centralverein. Miniſter Dr. Lucius erklärte,
daß er bei der autonomen Stellung dieſer Vereine lediglich
darauf zu ſehen habe, ob die ſtaatlichen Mittel im Sinne
der Bewilligung verwendet werden; im übrigen ſeien jene
Wahlen das unmittelbare Ergebniß der in der Provinz
Oſtpreußen n Sonderzuſtände. Die konſervativen
Abgeordneten Frhr. v. Minnigerode und v. Fölker-
n wendeten 82 entſchieden gegen die Ausführungen

es Abgeordneten Dirichlet; erſterer hob namentlich her-
vor, daß die mehr und mehr znnehmende konſervative
Stimmung im Volke die Folge der Erkenntniß ſei, daß die
wirthſchaftlichen Lebensintereſſen am beſten von dieſer
Seite vertreten werden. Ein Antrag des Abg. Letocha,
betreffend die Aufbeſſerung der bei den u en rnbehörden beſchäftigten Serwe ſungsbeamten, wurde der

Budgetkommiſſion zur Vorberathung überwieſen. Bei Be
rathung des Kultus-Etats beklagte zunächſt der Abgeord-
nete eſet (Centrum) die Aufrechterhaltung des ſogen.
Kloſtergeſetzes. Eine lebhafte Debatte entſpann ſich zwiſchen
dem Abg. Stöcker, welcher die früheren fortſchrittlichen
Beſchuldigungen gegen das brandenburgiſche Konſiſtorium
energiſch zurückwies und wiederlegte, und den fortſchritt
lichen Abgg. Hermes und Zelle. Dann vertagte ſich
das Haus auf morgen (Mittwoch) 10 Uhr; Tagesordnung
Antrag Windthorſt, betr. Aufhebung des „Sperr-
geſetzes dritte Berathung des Etats

Die Zuckerenquetekommiſſion wird am 10. März
zum letzten Mal zuſammentreten, um den Generalbe-
richt an die Reichsregierung feſtzuſtellen.

Die „Kreuzz.“ will die Thatſache, daß zwiſchen dem
Cultusminiſter und dem Fürſten Bismarck Meinungs-
verſchiedenheiten obgewaltet haben, nicht e veg ie
unmittelbare Urſache dazu ſei in dem Entwurfe des Schul
dotationsgeſetzes zu ſuchen, über den Fürſt Bismarck ein
ſehr wenig günſtiges Votum gefällt habe.

Die bayeriſche Kammer der Abgeordneten beendete
am Dienstag die Generaldebatte über das Sekundär-
bahn-Geſetz; die Spezialdebatte beginnt morgen.

Der eidgenöſſiſche Große Rath in Bern hat ſich am
Dienstag mit 118 gegen 66 Stimmen für die Beibehalt
ung des Jmpfzwangs ausgeſprochen, die Volksabſtimm-
ung darüber bleibt vorbehalten. Der Bundesrath
beſchloß, von künftigen Bewerbern um das Schweizer
Bürgerrecht ſtatt der Entlaſſungsurkunde aus dem bis-
herigen Staatsverbande nur eine Entlaſſungszuſicherung
zu erlangen. Bei dem verhafteten Präſidenten des dorti-
gen Anarchiſtenvereins, Kennel, iſt eine Hausſuchung
vorgenommen, das Ergebniß derſelben wird geheim ge-
halten.

c „;„JS t
Erzählung von Balduin Möllhauſen.

(Fortſetzung.)

„Was iſt's mit dem Abel?“ fiel Elly erbleichend ein.
„Er gerieth in Streit mit mit einem Unbekannten,

welchen fremde Männer verfolgten er wurde ver-
wundet

„Er iſt todt!“ rief Elly 7 dem Gipfel ihres Ent-
ſetzens aus, „man hat ihn gemordet

„Ruhig, Kind,“ unterbrach Miß Eva ſie ſtreng. Eine
Weile ſah ſie durchdringend in Ellys Augen, welche ſich
noch zu vergrößern ſchienen, und mit unverkennbar ſchmerz-
lichſtem Erſtaunen fuhr ſie fort: „nein, nicht todt, und
Gott es nicht anders beſtimmt, wird er leben. Wohl
wurde er ſchwer getroffen, aber er befindet ſich in ſeinemHauſe, wo er treu gepflegt und binnen kürzeſter Friſt ihm

ärztliche Hülfe zu Theil wird.“
„Schwer tödlich getroffen!“ klagte Elly unter her

worbrechenden Thränen und ſie rang die Hände in Ver-
eiflung, „er wird ſterben, und ich bin es, die ihn in

den Tod jagte!“ Rathlos ſtand ſie wohl eine Minute,
während die alte Lady ſie mit eigenthümlicher Schärfe
beobachtete. Dann aber durchſtrömte es ſie wie neues
Leben. Kein Laut verließ ihre Lippen; dagegen ſich ſchnell
umkehrend, ſchlüpfte ſie auf die Straße hinaus, wo ſie
ſogleich die Richtung a Abels Gehöft einſchlug.

„Elly! Elly!“ rief Miß Eva ihr nach, „Elly, begehe
keine Unbeſonnenheiten!“ v ihre Worte verhallten unge-
hört. Kurze Zeit lauſchte ſie athemlos und wartete ſie
vergeblich auf die Rückkehr des geängſtigten Mädchens,
und wie entkräftet ſank ſie auf einen Stuhl, ihr Antlitz in
beide Hände vergrabend.

„Auch das noch“, ſtöhnte ſie erſchüttert; „wird das
Maß meiner Leiden denn nie voll? Giebt es denn keine
Barmherzigkeit mehr unter dem Himmel!“ Die letzten Worte

erſtickten. Als ob die Wirkung der jüngſten Erlebniſſe ſich
jetzt erſt in vollem Umfange bei ihr geltend gemacht habe,
brach ſie zu dumpfem Brüten in ſich zuſammen.

Als Elly auf die Straße hinaustrat, hatte der Oſten
ſich bereits gelichtet. Still lagen aber noch Häuſer und
Gehöfte. Weder das Eine, noch das Andere beachtete ſie.
Unaufhaltſam, wie verfolgt von Schreckgeſtalten, floh ſie
durch die Kolonie deren anderem Ende zu.

„Jch habe ihn in den Tod gejagt, i verſchulde ſein
Ende,“ vibrirte es in ihrem armen jungen Herzen, während
das regſame Blut re Schläfen zu ſprengen drohte; „ich
habe ihn gemordet, habe ihn dem ſchrecklichen Manne über
antwortet,“ wiederholte ſie fort und fort, bis ſie das Ge-
höft Abels vor ſich liegen ſah.Keinen Augenblick ſchwankte ſie. Die erhellten Fenſter

ſagten ihr, wo ſie den Verwundeten zu ſuchen habe, und
und ohne irgend einem Bedenken Raum zu geben, ſtürmte
ſie über den Hof und in das Haus hinein. Die Thür des
Wohnzimmers ſtand offen. Tiefe Stille herrſchte in dem-
elben. Haſtigen, jedoch leiſen Schrittes eintretend, bemerkte

die beiden Farmer, die flüſternd mit einander beriethen.
ei dem unerwarteten Anblick des ſchönen Mädchens mit

dem ſprechenden Ausdruck von Todesangſt wollten ſie ſich
erheben, als Elly ihnen dringend wehrte.

„Wo iſt Abel Fancy?“ fragte ſie leiſe, wie ein Hauch,
indem ſie ſich den Männern zuneigte.Beide wieſen ſchweigend an die offene Thür des

Nebenzimmers. Weitere Kundgebungen nicht erwartend,
ſchlich ſie nach derſelben hinüber. Auf der Schwelle blieb
ſie ſtehen. Anfänglich rief es den Eindruck hervor, als
wären Angeſichts der vor 7 liegenden Scene Zweifel in
ihr erwacht, von ihrer Angſt zu weit fortgeriſſen worden
zu ſein. Sobald ſie aber die thränengefüllten Augen der
alten Frau auf ſich gerichtet ſah, die neben Abels Bett
ſaß und in den Blicken eine ſtumme Frage, zur Vorſicht
mahnend auf den anſcheinend ſchlummernden, todtbleichen

Verwundeten wies, da war ihr, als hätte ſie heimlich
wieder davon ſchleichen müſſen. Noch ſtand ſie unent-
ſchloſſen, als Abel die Augen aufſchlug und ſie dadurchbannte. Sein erſter Blick fiel auf ſie. Zugleich trat

eine matte Röthe auf ſeine Wangen. Wie der Abglanz
einer unfaßbaren Freude eilte es über ſein Antlitz, und
die Hand zum Gruß erhebend, ſprach er mit klarer
Stimme:

„Das ſchwebte mir vor, ſo lange ich hier liege, und
jetzt, da ich erwache, erfüllt ſich mein Traum.“

Bei dieſen Worten vermochte Elly nicht länger an ſich
u halten. Wie auf der Flucht vor den thränenſchweren
licken der alten Frau, flog ſie auf das Bett zu, und vor

demſelben auf die Kniee ſinkend, neigte ſie ihr Antlitz laut
ſchluchzend auf die Decke.bel, Abel,“ entwand es ſich gedämpft und kaum

verſtändlich ihren Lippen, „Abel, wenn Du ſtirbſt, trage
ich die Schuld Abel ich habe Dich ins Verderben
getrieben“

„Nicht doch, Elly“, fiel Abel mit gleichſam verklärtem
Lächeln ein, und ſchmeichelnd legte er die Hand auf des
weinenden Mädchens Haupt, „ich habe gethan, was eines
rechtſchaffenen Mannes Pflicht war, und Dich trifft das
Lob, daß Du kein Unrecht dulden wollteſt.“

„Nein, nein, Abel, mir allein fällt Dein Unglück zur
Laſt. Du meinteſt, daß kaum Jemand Dir nachweine.

ätte ich Dir geſagt, daß ich von Herzen gern Deinede werden wolle, hätte ich Dich gebeten, vorſichtig zu

zu ſein um um meinetwillen, ſo würdeſt Du an mich
gedacht haben.“

„Du Du willſt meine Frau werden?“ fragte Abel,
von neuem Lebensmuth durchſtrömt und doch ungläubig.

„Ja Abel, keines Anderen Frau. Als ich von Deinem
Unglück hörte, ergriff es mich, daß ich hierher eilen mußte,
um Dir zu ſagen, daß ich zu Dir gehöre. Ja, Abel, hier
in Gegenwart Deiner treuen Verwandten und der fremden
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Die Auffindung einer Höllenmaſchine in dem Gepäck-
raum der LudgateHillStation der LondonChathamDover
Eiſenbahn läßt keinen Zweifel mehr, daß es im Plane der
feniſchen Dynamitarden lag, Exploſionen in faſt ſämmtlichen
Hauptbahnhöfen der Metropole herbeizuführen. Alle Blätter
äußern ſich in dieſem Sinne, mit alleiniger Ausnahme viel-
leicht von „Freeman's Journal“, dem Organ der iriſchen
Nationaliſten. Das Blatt glaubt, es ſei nicht unwahr
ſcheinlich, daß, wenn dieſe Ausſchreitungen eine politiſche

edeutung hätten und von politiſchen Motiven eingegeben
worden ſeien, fie das Werk von Perſonen ſeien, welche das
iriſche Volk daran verhindern wollten, die Wohlthat der
Ausdehnung des Wahlrechts eilaefig zu werden, denn in
einem ſolchen Zeitpunkt dürften ſich keine iriſchen Hände
finden, die an ſich ſchon heftige Flamme des engliſchen
Vorurtheils gegen Jrland zu ſchüren. „Wir wollen“, fügt
das Journal hinzu, „keine Perſonen anklagen und keine
Partei nennen, allein ſolcher Auskunftsmittel hat ſich eine
boshafte und intriguante Partei, wie die engliſche Ge-
ſchichte lehrt, ſchon einmal bedient.“

Jm engliſchen Unterhauſe erwiderte der Unterſtaats-
ſekretär Fitzmaurice auf eine Anfrage, Tajurrah ſei
außerhalb des Rothen Meeres gelegen, aber einer der-
jenigen Häfen, deren Schutz England gegenwärtig über-
nommen habe. Was die Anſprüche Frankreichs auf
Obok angehe, ſo ſei es nicht wünſchenswerth für die Re-
gierung, ſich jetzt darüber er Nach Khar-
tum ſeien keine engliſchen Truppen beordert wor-
den, noch befänden ſich ſolche auf dem Wege dorthin. Der
Staatsſekretär des Jnnern, Harcourt, erklärte, es ſeien
ſtrenge Weiſungen in Betreff der vom Auslande entſandten
Dynamitattentäter gegeben worden, es ſei indeſſen nicht
rathſam, Details mitzutheilen. Sollte die Regierung außer-
ordentlicher Gewalten bedürfen, ſo würde ſie nicht zögern,
ſolche vom Parlamente zu verlangen. (Beifall.) Der
Staatsſekretär des Krieges, i den verlas die dem
General Graham am 23. Februar gegebenen Jnſtruktionen,
durch welche eine Expedition in entferntere Gegenden aus-
geſchloſſen wird. Jn dieſen Jnſtruktionen wird jedoch
darauf hingewieſen, daß, ohne gegen die Araber Krieg
führen zu wollen, jede Streitmacht zerſtreut werden müſſe,
welche Suakin bedrohe. General Graham müſſe für die
Sicherheit der in Tokar befindlichen Egypter und für dieSie Suakins ſorgen, welches von bedeutenden Streit-

kräften bedroht ſei. Jn Tokar ſeien 350 Mann egypti-
ſcher Truppen und ebenſoviel Frauen und Kinder gefunden
worden. Eine Brigade egyptiſcher Truppen ſei nach
Aſſuan geſandt und einige britiſche Truppen ſollen nach
einem anderen Punkte am Nil abgehen, um jene zu unter
ſtützen. Der Premier Gladſtone theilte mit, die Regierunghabe keine beunruhigenden Berichte von Gordon evpſangen

derſelbe ſei noch in Chartum und gedenke vorläufig dort
zu verbleiben. Die nach Aſſuan beorderten Truppen gingen
nicht auf Wunſch Gordon's dorthin. Lawſon beantragte
Vertagung des Hauſes, um die Aufmerkſamkeit auf die
Sudanfrage zu lenken und proteſtirte gegen den Krieg.
Northcote verlangte eine klare Darlegung der Politik der
Regierung. Der Antrag Lawſon's wurde hierauf mit
150 gegen 103 Stimmen abgelehnt. Die Conſervativen
ſtimmten in der Minorität. Stanley kündigte an, er
werde den Nachtragskredit für die egyptiſche Expe
dition durch den Unterantrag bekämpfen, die Regierung
aufzufordern, vor Bewilligung weiterer Gelder, die von
ihr in Egypten befolgte Politik darzulegen. Manners
theilte mit, er werde bei der zweiten Leſung der Reform-
bill den Unterantrag ſtellen, die weitere Berathung dieſer
Bill zu verweigern, bis die Regierung einen Geſammt-
plan zur Abänderung der beſtehenden Beſtimmungen über
die Volksvertretung vorgelegt habe. Der Staatsſekre-
tär des Krieges, Hartington, erklärte die heute in London
kurſirende Nachricht, General Graham habe Befehl er-
halten, nach Trinkitat zurückzukehren, für unbegründet.

Wir haben ſchon der warmen Worte gedacht, mit
denen die ſonſt ſo deutſchfeindliche Petersburger Zeitung
„Nowoje Wremja“ aus Anlaß des 70 jährigen Georgen-
ritter-Jubiläums unſeres Kaiſers die deutſch ruſſiſche

Männer wiederhole ich's nochmals: Deine Frau will ich
ſein, oder mit Dir vereinigt begraben werden.“

„Jch ſterbe nicht, Elly, nein, ich ſterbe nicht,“ er-
widerte Abel, und er vergaß ſeine gefährliche Lage, ver
gaß, daß außer Elly noch Andere in dem Zimmer an-
weſend, „und hätte der Tod bereits ſeine Hand auf mich
gelegt, ſo wollte ich mich jetzt ſeinem Griff entwinden.“

„Nein, Abel, ich mache Dich ihm ſtreitig,“ fuhr Elly
alsbald wieder tröſtlich fort, „hier will ich bei Dir ſitzenTag und Nacht, und Riegend, auch nicht Deine gute Ver-

wandte, ſoll mich verdrängen; denn wir gehören zuſammen.
Auch habe ich eine glückliche Hand zur Pflege, und ein
ganzes Herz voll Liebe für Dich, mehr Liebe, als die
aller Anderen zuſammengenommen,“ und wieder hinge-
riſſen von ihren keine Schranken kennenden Empfindungen,
küßte ſie Abel, der nicht zu begreifen ſchien, was mit ihm
vorging.

„So,“ ſprach Elly ſchnell weiter, um den Verwun-
deten nicht zu Worte kommen zu laſſen, „nun wollen wir
es genug ſein laſſen der Erregungen, oder es möchte nach
theilig auf Dich einwirken; denn Du biſt krank und be-
darfſt der Schonung. Ruhe alſo.
Deine Hand, damit Du auch im Schlafe nicht vergißt,
daß ich bei Dir bin. Kommt der Arzt, ſo ſoll er mich
unterweiſen, wie ich Dich zu pflegen und die Wunde zu
behandeln habe.
Heilung, dann erzähle ich Dir den ganzen Tag, damit Du
nicht zu viel zu reden brauchſt, und Lieder ſinge ich Dir,
ſo oft und ſo viele Du nur willſt. Von meiner verſtor-
benen Pflegemutter weiß ich's, daß Geſang ein gutes
Mittel, Kranke zu ermuthigen und manches liebe Mal
ſang ich der die Schmerzen fort. Ja, Alles, Alles will
ich für Dich thun, aber auch Du mußt das Deinige dazu
beitragen, um bald wieder zu friſchen Kräften zn kommen.
Nun bitte Deine gute Tante hier durch einen Blick, daß
auch ſie mich freundlich aufnehme, mir gönne, bei Dir zu
bleiben; dann ruhe und ſchlafe, damit Du nicht ermatteſt,
ich nicht glaube, meine Nähe ſei Dir nicht heilſam.“

(Fortſetzung folgt.)

Ich halte unterdeſſen

Biſt Du aber erſt auf dem Wege der

Waffenbrüderſchaft feiert. „Die Länge, Dauer und Auf-
richtigkeit derſelben,“ ſagt Suworins Blatt, „iſt beiſpiellos.“

Zum großen Theile hat man dieſelbe auf Rechnung des
ehrenhaften und ritterlichen r des Kaiſers Nikolaus zu
ſetzen, dem eine jede Gefühlsheuchelei ein Greuel geweſen wäre,
und weiter noch auf die tiefe Hinneigung, die Alexander II. für
ſeinen berühmten Oheim hegte. Die Gerechtigkeit verlangt es
aber, hinzuzufügen, daß dieſer Bund ſehr viel dem edeln und
hoc öigen Charakter Kaiſer Wilhelms verdankt. Auf euro-
päiſchen Thronen giebt es wohl keinen zweiten Herrſcher, der
eine ſo abgerundete und feſte Denkweiſe beſäße wie dieſer.“

Die Nowoje Wremja zählt hiernach die Verdienſte
und Handlungen Kaiſer Wilhelms ſeit 1806 auf und iſt
des Lobes gw denſelben voll.

„Unlängſt“, fährt das Blatt fort, „machten wir eine Zeit
von e diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland durch,
der Gedanke an die Unvermeidlichkeit eines ſchrecklichen Krieges
hatte pieh wunderbares mehr für uns und die Schwerter
chienen ſchon geſchliffen. Die Ausrufer eines ſolchen Streites,

welche ihre Einflüſterungen aus diplomatiſchen und militäriſchen
Kreiſen empfingen, hatten aber den perſönlichen Wünſchen und
Abſichten Kaiſer Wilhelms keine S getragen. Jn dieſem
edeln Conſervator wurzelten die r er Freundſchaft mäch
tiger als alles andere und an ihm brachen ſich die diplomatiſchen
Zwiſti keiten; die Zeit gung und gäbe Politik der groben

ntereſſen Jgt an Kaiſer Wilhelm keine Unterſtützung gefunden.
Gegenüber ußland befolgte er immer eine Politik der Freund-
ſchaft.

Die Nowoje Wremja hofft ſchließlich, daß auch in
ſpätern Zeiten, wenn Rußland den unerſchütterlichen Freund
nicht mehr beſitzen ſollte, die Diplomatie den Freundſchafts
bund nicht ſtören möge. Das Blatt ſpricht auch ſeine
große Befriedigung und das illuſtrirt das vorſtehende
ein wenig über das Steigen der ruſſiſchen Valuta an
der Berliner Börſe aus. Dazu ſoll ſehr viel der Umſtand
beigetragen haben, daß die deutſche Reichsbank gegen
waru Darlehen auf ruſſiſche Fonds riskire.

an könnte in dieſen Aeußerungen eine Trennung
der des Kaiſers von der des Fürſten Bismarck
wiſchen den Zeilen leſen. Wie ungerechtfertigt aber eineviche Aeußerung war, geht aus der wohlbeglaubigten

Thatſache hervor, daß Fürſt Bismarck in der Herſtellung
freundſchaftlicher Beziehungen mit Rußland eine beſondere
perſönliche Genugthuung und Befriedigung findet.

Die tief verbitterte Stimmung der franzöſiſchen über
das Zerbrechen des letzten Ankers der Revanchepolitik,
wie ſie ſich in der gereizten Polemik der „Rep. franc.“
egen das offiziöſe Journal „de St. Petersb.“ in denhöhniſchen Bemerkungen über den „Cultus der Romanofs

mit ihren hohenzollernſchen Oheimen kundgiebt, haben wir
ſchon geſtern beleuchtet.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 4. März.

Se. Majeſtät der Kaiſer hörte am Dienstag Vor-
mittag Vorträge und nahm zahlreiche Meldungen höherer
Militärs entgegen. Mittags konferirte derſelbe mit dem
Chef der Admiralität v. Caprivi und unternahm vor dem
Diner eine Spazierfahrt.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte am Dienstag
Mittag die Auguſta Stiftung zu Charlottenburg und unter

nahm darauf eine Spazierfahrt.
Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kron

rinz begab ſich am Montag Nachmittag 1 Uhr nach dem
eichstagsgebäude, wo er einer Sitzung des Landesökono-

mieköollegiums beiwohnte. Am Abend beſuchte der Kron-
prinz die Vorſtellung im Opernhauſe.

Der Zuſtand des Abg. Dr. Loewe-Calbe iſt ziem-
lich unverändert; die Aerzte ſind durch die Thatſache, daß
die Beſſerung ſo langſam vorſchreitet, ziemlich entmuthigt.
Bei der überaus ſorgſamen Pflege des Kranken und ſeiner
ſonſt guten Natur wird indeſſen die Hoffnung der Wieder-
herſtellung immer noch aufrecht erhalten.

Sechzig Rieſenſchlangen (Python bivittatus) ſind
am Freitag aus Hinter-Jndien im Berliner Aquarium
eingetroffen. Auf der 48tägigen Reiſe iſt nicht eins der
Thiere zu Grunde gegangen, vielmehr ſehen ſie ſämmtlich
prächtig erhalten aus. Die Thiere kamen in fünf mächtigen
Kiſten an, welche mit Fries ausgeſchlagen und jede mit
drei Wärmflaſchen verſehen waren. Als die Kiſten geöff-
net wurden, bot es einen grotesken Anblick, wie die Köpfe
der Thiere dicht gedrängt hervorſchoſſen. Mit einem
kühnen Griff packten ſie die Wärter alsdann einzeln ins
Genick, ſchoben ſie in einen Sack und ſpedirten ſie dann
von oben in den großen Schlangenkäfig. Eine wurde un
gemüthlich und biß den Wärter in die Hand, ſodaß ſich
der ganze Rachen abdrückte. Jm Käfig ſchoſſen ſie nach
der langen Haft beſtändig auf und nieder und beſahenjeden Wintel Dann ſtürzten ſie ſich in die Waſſerbe-

hälter, die bald dick voll Schlangen lagen.

O Merſeburg, den 4. März 1884.
8. Landtag der Provinz Sachſen.

III. Plenar- Sitzung
am 4. März 1884 Nachmittags 1 Uhr.

Als Schriftführer J die Herren Meyer-Halber-
ſtadt und Reinefarth- Merſeburg.
Ernntſchuldigt ſind die Herren Dr. Engelhart, Horn (für

die Dauer des Landtages), v. Ende, v. Gerlach, Lucius,
Tellemann und v. Wedell.

Nach Mittheilung mehrerer neu eingegangener Vorlagen
wird zur Tagesordnung übergegangen:

1. Erſte Berathung der Ausſchuß- Vorlage be-
treffend den Beitritt der Magdeburgiſchen Land-
Feuerſozietät in den Mitteldeutſchen Feuer-Ver-ſicherungs-Verband.

Dieſe Vorlage wird der Commiſſion für Feuer Societäts-
Angelegenheiten überwieſen.

2) Erſte Berathung der Ausſchuß- Vorlage be-
treffend die Deckung der Koſten der Provinzial-
feſtlichkeiten im Herbſt v. Js.

Zur Deckung der Koſten ſollen 40000 .4 von den communalen
Ueberſchüſſen entnommen, der Reſt der Koſten aus den dem
Provinzial-Landtag zuſtehenden Verfügungsfonds beſtritten wer
den. Obwohl der Geſammtbetrag jetzt noch nicht endgiltig feſt
geſetzt ſei, da der Verkauf einiger zu dem Feſtlichkeiten neu be
ſchafften Gegenſtände noch nicht habe ſtattfinden können, ſo
werde ſich doch wahrſcheinlich die Geſammtausgabe auf rund
69 600 (genau auf 69 539,95 belaufen

Die Vorlage wird der Etatcommiſſion überwieſen.
3) Erſte Berathung der Ausſchuß- Vorlage be-

treffend die rn der Unterſtützungen für land-
wirthſchaftliche Winterſchulen.

Die Vorlage führt aus, daß ſtatt der bisherigen 17 000
dieſes Mal 19000 für landwirthſchaftliche Winterſchulen in
die Etatpoſition eingeſtellt ſeien, und nur deßhalb, weil man die
Ueberzeugung gewonnen habe, daß man der ſtrebſamen und nach
Erfüllung der Anforderungen ringenden Winterſchule in Witten-
berg auch durch Anſtellung eines Fachlehrers gerecht werden
müſſe. Bisher ſei dieſelbe nur mit 600 unterſtützt worden;
von nun an ſolle ſie jedoch 1800 .4 erhalten, um einen Fach-

lehrer anzuſtellen und die Zweiklaſſigkeit, wenn auch nicht Zwei-
jährigkeit einzuführen; denn ſie ſei bisher weiter nichts als eine
land wirthſchaftliche Fortbildungsſchule geweſen. Nach längerer
Debatte, an der ſich beſonders die Herren Dr. v. Koſeritz,
Dr. Brecht, v. Wintzingerode, Dr. Schild und Franz be
theiligen, wird die Angelegenheit einer aus folgenden 5 Mit
gliedern beſtehenden Commiſſion überwieſen: Graf von der

chulenburg-Hohenberg, vr. Schild, Frantz, Zimmer-
mann, Dr. Brecht.

4. Zweite Berathung der Ausſchuß-Vorlage be-
treffend Kündigung des auf Alt-Scherbitz einge-
tragenen Kapitals von 600000 4 und Beſchaffung
der dazu erforderlichen Mittel durch Aufnahme
einer Anleihe ſowie Vereinigung der Letzteren mit
e n Provinzial- Landtage beſchloſſenen

nleihe.Die hierzu geſtellten (geſtern mitgetheilten) Anträge werden

angenommen. 45. Erſte Berathung eines r Antrages des Abgeordneten Freiherrn von Müfflingauf Abänderung des Wegebau-Reglements.
Der Antragſteller führt aus, daß das jetzt S Re

glement ſich in der Praxis nicht bewährt und zu vielfachen Mißſtimmungen in den a geführt habe. Deshalb ſei es nöthig,
daſſelbe theilweiſe einer Aenderung zu unterwerfen, da durch die
bevormundete Art und Weiſe deſſelben das Selbſtgefühl unſerer
Verwaltung verletzt werde. Durch die projectirte Aenderung
werde wenigſtens eine beſondere Härte deſſelben gehoben denn
man könne von den Kreiſen nicht das ihnen geer Geld zurück-
verlangen, das ſei nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen verwandt
oder überhaupt e unbenutzt hätten liegen laſſen.
die Controlle der K
trieben werden. Sein Antrag laute:

„Der Provinzial-Landtag wolle den S 20b. des Zuſatzes
„Zzu dem Reglement für die Wegebau Verwaltung der Provinz
Sachſen vom 5. Dezember 1876* vom 13. Januar 1880 ſtrei-
chen und dem 8 20 ſolgende Faſſung geben

Verwendungen, welche den Beſtimmungen des s 20a. zuwider
gemacht ſind, müſſen der Provinzial-Hauptkaſſe zurücker-
ſtattet werden.

Ueber die Frage, ob und in welcher Höhe eine beſtimm
ungswidrige Verwendung vorliegt, entſcheidet allein der Pro
vinzial-Ausſchuß

Jn der ſich hierüber entſpinnenden Debatte ſpricht ſich beſonders
Graf v. intzingerode gegen den Antrag aus, weil die
den Kreiſen gewährten Gelder oftmals nicht in der zweckent-
ſprechenden Weiſe verwendet würden. Ueberhaupt ſei das von
dem Provinzial Ausſchuß vorgeſchlagene Verfahren vielfach falſch
verſtanden, indem man angenommen habe, daß irgend welche in
einem Jahre geſtellte und nicht ausgeführte Anträge überhaupt
nicht durchgebracht werden könnten. Auch dürfe man den Lan
desbauJnſpectoren, die doch die Anſchläge machen und bei der
Einleitung der Bauten mitwirken müßten, nicht ſämmtliche Con
trolle nehmen. Er ſei jedoch damit einverſtanden, an Stelle des
„Landes-Direktor“ in den Reglement „Provinzial-Ausſchuß“ zu
ſetzen, da er nur in deſſen Auftrag handele. Für den Antragſprechen die Herren v. Hanſtein und Spielberg; den ganzen
S 20 will Herr Dr. Brecht geſtrichen wiſſen. Schließlich wird
behloſſen, die zweite Berathung der Vorlage in pleno vorzu-
nehmen.

6. Zweite Berathung der Ausſchuß- Vorlage be-
treffend die Nichtanwendung des vom VI. Provinzial
Landtage erhöhten Unterhaltungskoſten-Beitrags
für die III. Verpflegungsklaſſe der Jrren- Anſtalten
zu Rietkeben und Altſcherbitz auf die vor der Er-
höhung aufgenommenen Geiſteskranken.

Die hierzu von dem Provinzial-Ausſchuſſe geſtellten (geſtern
mitgetheilten) Anträge werden angenommen.

Zweite Berathung der Ausſchuß- Vorlage be-
treffend einen Antrag auf Abänderung einiger Be-
ſtimmungen der n für die Jrren- Anſtalten
Nietleben und Alt-Scherbitz.

ie ſchon im 6. r en r auf reiflicher Erwägung beruhenden Vorſchläge ſind geſtern mitgetheilt
worden und werden in Betreff der dort genannten und ausgeführten
3 Paragraphen angenommen. ges

8. Zweite Berathung der Ausſchuß- Vorlage be-
treffend die Abänderung der die Penſionirung der
Provinzial-Beamten betreffenden Beſtimmungen des

20. 76Beamten-Reglements vom 20. November 1876
15. März 1877.

Auch die hierzu geſtellten Anträge werden angenommen.
9. Zweite Berathung der Ausſchuß- Vorlage be-

treffend den Antrag auf Verſtärkung der Betriebs-
mittel der Hülfskaſſen der Provinz und der Altmark.

Jn der ſich hierüber entſpinnenden Debatte ſprechen beſon-
ders die Herren Lucius und Liſtemann ſich für die hierzu
geſtellten (geſtern mitgetheilten) Anträge aus, da man, wenn
auch nicht allen Wünſchen gerecht werden könne, ſo doch den
dringendſten Bedürfniſſen gerecht werden müſſe. Die Anträge
werden angenommen.

10. Zweite Berathung der Ausſchuß- Vorlage be-
treffend den Antrag des n r Vor-ſitzenden des Vereins für die Beſchäftigung brod-
loſer Arbeiter auf Gewährung von Beihülfe für die
Arbeiter-Colonie Seyda.

Freiherr v. Wintzingerode-Knorr plaidirt für das
Unternehmen und widerlegt den geſtern geltend gemachten Uebel
ſtand, daß die Leitung des Unternehmens in zu officiöſen Hän-
den liege, durch die Erklärung, daß die jetzigen Vorſtände ſo
bald als möglich ihr Amt als ſolche niederlegen würden, und
den Uebelſtand daß die eine Arbeitercolonie wenig helfen könne,
durch die u daß bald mehrere entſtehen würden. Er
ſpricht für die Bewilligung der geforderten Summe, damit die
Colonie auch im nächſten Jahre beſtehen könne. Nach längerer
Discuſſion ergriff der Landtags-Commiſſarius Oberpräſident
v. Wolff das Wort zu folgenden Ausführungen

„M. H. Ich habe mir das Wort erbeten, damit aus meinem
Schweigen nicht etwa der Schluß gezogen werden könnte, als ob
die Königl. Staats Regierung dieſen Beſtrebungen nicht ihr Jn
tereſſe zuwendete. Nein! ſie verfolgt dieſelben vielmehr mit leb
haftem Intereſſe und gerade die Errichtung der Arheiterkolonien
wird als ein Mittel empfohlen, den jetzt beſtehenden Uebelſtänden
abzuhelfen. Eine Verſammlung, wie die Jhrige, kann einem
ſolchen Unternehmen nur ihr Vertrauen ſchenken und den Leuten,
die die Sache ſo hübſch angefangen und den Verein ſo weit ge-
bracht ſahen ihren Dank abzuſtatten. Der Name ihres an der
Spitze ſtehenden Vorſtandes wird dafür bürgen, daß die Sache
zu einem guten Ende geführt wird. Wenn geſagt worden iſt,
daß der Provinziallandtag mit der Bewilligung der jetzt gefor-
derten Summe eine Verpflichtung auch für ſpätere Jahre über
nehme, ſo glaube ich doch, daß wir uns jetzt mit dieſer Fragenicht zu beſchäftigen brauchen. Jſt in 2 Jahren noch eine nter
ſtützung nöthig, dann iſt immer noch Zeit zur Berathung. Was
den geſtern gehaltenen Ausdruck eines „offiziöſen
bezeichnen ſoll, iſt mir nicht recht klar geworden; ſicher iſt, daßdaſſelbe immer ein Privatunternehmen hleiben wird und bleiben

muß. Was die Einrichtung von Natural-Verpflegungs-Stationen
für Bettler betrifft, ſo habe ich nach eingezogenen Erkundigungenund Urtheilen erfahren, daß nach rgannafton derſelben in den

betreffenden Ortſchaften die eigentlich ſchlimmen Vagabonden
verſchwunden und nur die reiſenden Handwerksburſchen übrig
eblieben s Schließlich ſpreche ich den Wunſch aus, die Vor
age, wie ſie jetzt iſt, anzunehmen und ſie nicht erſt einer Com-
miſſion zu überweiſen.“

Die Vorlage wird jedoch, wie Abgeordn. Liſtemann ſagt,
1) aus formellen Gründen, weil noch kein offizieller Antrag
vorliegt, und 2) aus materiellen Gründen, um überall gründ-
liche Klarheit zu ſchaffen, der Etats-Commiſſion überwieſen.

Hierauf Schluß der Sitzung 4 Uhr.
Nächſte Sißung: Mittwoch Nachmittag 1 Uhr.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(TDer Abdruck unferer Original-Correſpondenzen ift nur mit

Quellenangabe geſtattet.
Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: den
en Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnennachbeng

egen Auch ſollereiſe nicht mehr wie bisher ſyſtematiſch be-
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verliehenen nichtpreußiſchen OrdensJnſignien zu ertheilen und
zwar: des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des Großherzoglich
heſſiſchen Verdienſt Ordens Philipps des Großmüthigen: dem
Gräflich Stolbergſchen OberForſtmeiſter Müller zu Wernige
rode; des Ritterkreuzes erſter Klaſſe deſſelben Ordens: dem
Gräflich Stolbergſchen Forſtmeiſter Roth zu Wernigerode; des
e oglich heſſiſchen Allgemeinen t mit der Jn
ſchrift: „Für Verdienſte“: dem Gräflich Stolbergſchen Kammer-
diener Drute zu Wernigerode; des Ritterkreuzes r. Klaſſe
deſſelben Ordens: dem Landrath W ggern von Müffling zu
Erfurt; des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe deſſelben Ordens: dem
Premier Lieutenant des 7. Thüringiſchen Landwehr Regiments
Nr. 96 und Gutsbeſitzer Freiherrn von Jmhoff grf Schloß
Waldau in Bayern, dem Seconde- Lieutenant der Reſerve des
See e Hotſteinſcher Train Bataillons Nr. 9 Berger zu
Merſeburg.r. Landsberg den 4. März. gipf a Leider iſt es ſchon
wieder ein Ünglücksfall von dem ich Jhnen heute berichte.

In der Landsberger Maſchinenfabrik verunglückte geſtern der
Schloſſer Grade dadurch, daß ihm ein e Grubenzwecken die
nender 35 Centner ſchwerer eiſerner Block auf dem Rücken fiel,
wobei ſich der Verunglückte ziemlich ſchwere Verletzungen zuzog.

Ueber den geſtrigen Unfall des Steinbrecher Krabbes kann ich
Jhnen noch mittheilen, daß nach Ausſage der Aerzte dem Krabbes
das Auge und wahrſcheinlich auch die rechte Hand verloren e
Die Verletzungen am Gehirn laſſen ſich eingetretener Geſchwulſt
wegen noch nicht genau erkennen.

Eilenburg, den 4. März. a r r AmSonntag fand im Schwarzen Adler“ hierſelbſt die 3. Bundes
verſammlung des SaaleSchachbundes ſtatt, zu der ſich auch zahl
reiche Gäſte von auswärts eingefnnden hatten. Bei dem abge
haltenen Ehrenturnier blieben Sieger die Herren stud. Ritter
Halle (1. Preis), Rechtsanwalt Dr. Kähne-Halle (2. Preis),
im Hauptturnier die Herren Schneidermeiſter Ehrh ardt- Halle
(1. Preis) und Donath- Deſſau (2. Preis), im erſten Neben
turnier die Herren Seyffert- Halle (1. Preis) und
Kaufmann Achenwall- Eilenburg (2. Preis), im zweiten
Nebenturnier die Herren Kaufmann Probſt-Halle (1. e
und Zeichner Ehrig Eilenburg (2. Preis); ein einfaches
Abendeſſen bildete den Abſchluß des Feſtes.

S Halberſtadt, den 4. e (Abiturienten-Examen.
Wahl.) Die diesjährige, am geſtrigen und heutigen Tage unter
dem Vorſitze des Herrn Gymnaſialdirektors Pr. Schmidt am
hieſigen königlichen Domgymnaſium abgehaltenen Abiturien-rung hat das erfreuliche Reſultat ergeben, daß ſämmtliche

13 Oberprimaner, von denen 5 von mündlicher Prüfung dis-
penſirt waren, das Zeugniß der Reife erhielten. Die Betheilig
ung an der Erſatzwahl von Wahlmännern zur Wahl eines
Landtagsabgeordneten an Stelle des zurückgetretenen Freiherrn
v. Guſtedt war theilweiſe eine ſehr geringe; von Seiten der
conſervativen Partei wurde kein Wahlmann gewählt, da ſich dieſe
der Wahl enthielt. Dem zur Zeit als Repetitor bei der Thier-
arzneiſchule zu Hannover beſchäftigten Kreis-Thierarzt Schnei-
demühl iſt die Verwaltung der neu errichteten Kreis-Thier-
arztſtelle des Kreiſes Halberſtadt, unter Anweiſung ſeines
Wohnſitzes in Oſterwieck, übertragen worden.

Liebenwerda, 3. März. Aus dem vorgeſtern Abend von
hier abgehenden Nachtzuge wurde kurz nach Abgang vom hieſigen
Bahnhofe aus einem Wagen IV. Klaſſe ein Schuß abgefeuert.
Auf telegraphiſche Mittheilung nach Falkenberg wurde dort vor
dem Einfahren in den Bahnhof der einzige Paſſagier genannter
Wagenklaſſe wegen des Vorfalles zur Rede geſtellt. Da man
dei dem jungen Manne keinen Revolver vorfand, ſo wurde er
verhaftet und nach Feſtſtellung ſeiner Perſon wieder entlaſſen.

Elſterwerda, 3. März. Geſtern wurde hier unter dem
Vorſitze des Herrn Oberförſters Löw die 5. Sitzung des land
wirthſchaftlichen Vereins abgehalten, in der Herr Landwirth-
ſchafts Direktor Schiemangk aus Senftenberg einen Vortrag über
„Verwendung künſtlicher Düngemittel zur r hielt.

Nordhauſen 4. März. Da „Thalias Hallen“ hierorts
jetzt verödet ſtehen ſo werden am Freitag, den 14. März, dem
Sächſiſchen Buß und tat die Mitglieder des Stadt Theaters
in Leipzig hier im Tivoli-Theater eine Gaſtvorſtellung geben und
in derſelben Leſſings „Nathan der Weiſe“ zur Aufführung bringen
und zwar in der Originalbeſetzung des Leipziger Stadt-Theaters;
n. A. werden auftreten Frau Antonie v. Jagemann- Baumeiſter
und Herr Regiſſeur C. W. Büller. Seit dem Deficit im Stadt
haushalt hatten wir bekanntlich einen 13. Steuermonat; dieſer
wird mit Ende des laufenden Etatsjahres wegfallen, dagegen
aber ſteht in ſie Ausſicht, daß die Kommunalſteuer (ſie be
trägt jetzt 225 Prozent) um weitere 5 Prozent erhöht werden
wird. Eingeweihte wollen wiſſen daß für die nächſten Jahre
ſich eine weitere Erhöhung der Kommunalſteuer um 10 Prozent
für erforderlich herausſtellen werde.

r. Vom Harze, 4. März. Jm garder Lerbach (bei
Oſterode) wurde die junge und als fleißig brav bekannte Frau
des Waldarbeiters K. erhängt gefunden. Die Aermſte ſoll den
Selbſtmord in einem Anfalle von Eiferſucht verübt haben; ſie
hinterläßt ein der Mutterbruſt noch nicht entwöhntes Kind.
Aus Halberſtadt iſt ſeit einiger Zeit der gewandte und ge
fährliche Einbrecher Weidding, welcher erſt vor Kurzem eine
15jährige Zuchthausſtrafe beendet hat, verſchwunden. Es wird
wohl nicht mit Unrecht vermuthet, daß er auf „Kunſtreiſen“ ge
gangen iſt denn aus der Umgegend von Halberſtadt und am
Nordharze ſind in letzterer Zeit verſchiedene Einbruchsdiebſtähle
verübt worden.

t Oſterfeld, 4. März. Unſer geſtriger erſter Tauben-
und Viehmarkt war trotz des ungünſtigen Wetters (es regnete
und ſchneite durcheinander bis 10 Uhr Vormittags) überaus
zahlreich von Nah und Fern beſucht. Geſchirre kamen ſo viele
an, daß bereits früh acht Uhr in den Gaſthöfeu kein Pferd mehr
unterzubringen war. Der Taubenmarkt war beſuchter den jeund hatte flotten Handel zu verzeichnen. Jn ca. 200 Stiegen
waren 6000--7000 Stück Tauben von den gewöhnlichſten. bis zu
den feinſten Sorten zugebracht; wir ſahen u. A. zwei paar fran-
zöſiſche Kropftauben zu je 30.4 verkaufen. Auch der Schweine-
markt war ſehr zahlreich beſchickt. i baren400 Stück Saugſchweine angefahreu, welche im Preiſe ſteigend
zu 18 bis 36 pro Paar lebhaft gehandelt wurden. Auch
Läuferſchweine, von denen 18 Stück angetrieben waren, fanden
zu guten Preiſen Käufer. Nächſten Montag findet der zweite,
und Montag über 8 Tage, den 17. März, der dritte Tauben-
und Viehmarkt ſtatt. Letzterer iſt noch mit 2 Tagen Jahrmarkt
verbunden und nächſt dem 1. Taubenmarkt unſer ſtärkſter Markt.

Perſonal- Veränderungen in der Armee.
von Engelbrechten, Pr.-Lt. vom 3. Großherzogl. Heſſ. Jnf.Regt. VeibeRegt) Nr. 117, in das Anhalt e Nr. 93,
Frhr. v. Bodenhauſen, Pr.Lt. vom Anhalt. Jnf.Regt. Nr. 93,
in das 3. Großherzogl. Heſſ. d Regt. (LeibRegt.) Nr. 117
verſetzt. Dr. Sparmann, vom I. Bat. (Erfurt) 3. Thüring. Land
wehr-Regts. Nr. 71 zum Aſſiſt.Arzt 1. Klaſſe der Reſ. befördert.
Pr. the vom 1. Bat. (Aſchersleben) 2. Magdeburg. Landw.
Regts. Nr. 27 zum Aſſiſt. Arzt 1. Klaſſe der Landw. befördert.
Dr. Bäumler, Dr. Pütz, vom 2. Bat. Heu 2. a Perrgieper ſegne Nr. 27, Billich, vom Reſ.-Landw.-Bat.
(Magdeburg) Nr. 36, Dr. Becker, vom 1. Bat. (Aſchersleben)
2. Magdeburgiſchen Landw. Regts. Nr. 27 zu Aſſſiſt.Aerzten
2. Kl. der Reſ. befördert. Dr. Viedebaunt, Ober-Stabsarzt 1. Kl.
und Regts. Arzt vom gebung Füſ. Regt. Nr. 36, zum
3. Brandenburg. Jnf.-Regt. Nr. 20 verſetzt. Pr. Peus. Stabs-
und We in Diedenhofen, als Bats.-Arzt zum Füſ.-Bat.
Anhalt. Jnf.Regts. Nr. 93 verſetzt. Dr. Claes, vom 2. Bat.
(Mühlhauſen i. Th.) 1. Thüring. Landw.-Regts. Nr. 31 der Ab
ſchied bewilligt.

Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Bei der am 4. März 1884 beendeten Ziehung 3. Klaſſe
105. Königl. ſächſ. Landes- Lotterie wurden folgende Gewinne
gezogen:

Gewinn zu 50000 auf Nr. 83157. e6 Sewinne zu 5000 auf Nr. 18718 31498 39695 46115 48736
58115.

Gewinne zu 3000 auk Nr. 22251
68058 74942

Jn 42 Körben waren circa

24304 58865 671 19

Gewinne zu 1000 auf Nr. 3670 7849 12894 16187 16853
17471 32948 45335 47033 50152 63907 70540 73471 92174 94315.

Gewinne zu 500 auf Nr. 2442 11919 15986 18317 25396
26318 31156 34867 42333 42714 45093 45291 46408 48455 58326
59730 68444 69090 69561 70076 74284 76436 87583 89179 93799

t

Gewinne zu 300 auf Nr. 2134 3751 4278 5216 6125 7435
8014 9724 11845 13419 14077 15153 15846 17054 19596 20577
22523 23110 23869 25774 25946 28457 28534 28620 29556 29853
30509 31239 31956 33487 35560 37284 37412 37844 38080 40131
40458 40991 42706 63209 44030 49227 55906 56938 58944 62741
63308 64116 65477 67133 68711 74909 80701 81600 82343 84794

i 91662 92286 94196 94412 95615 96066 97158 97766

Gewinne r 250 auf Nr. 722 1476 1879 2900 3541 4534
5073 6174 8590 9016 9808 9851 10576 10618 11035 12714 12892
14361 16042 16762 19420 22454 22525 7

37 38315 39935 40133 40626 43708 44045 44429 45149
45372 48072 48868 51188 51496 53137 53636 54290 54909
55258 55632 56826 58092 58112 58751 59840 60051 60139 62539

64089 64241 64633 65126 67935 68473 69852 70735 71448
71627 72451 74868 75645 75939 76078 77250 77475 77780 78028
78042 78775 81336 81471 81522 82582 82659 82894 83406 84762
84867 84917 84993 86871 89468 89624 91061 92091 92338 92720
93423 94684 96081 96743 96875 97680 99927.

Zuckerbericht der Magdeburger Sörſe
vom 4. März 1884.

Granulated 31.50-32.00 .4
Kryſtallzucker I. 31.00
Kryſtallzucker II.Kornzucker von 96 26. 50—26. 90

Kornzucker von 959 25.80--26.10
Kornzucker von 94 25.3025.60
Kornzucker 889 Rend. 25.40--25.70
Nachproducte 88--92 20. 00--22.50
Tendenz Mittags: Still.
Tendenz Nachmittags 5 Uhr: Ruhig.
Raffinade 34
Melis 33.50
Gem. Raffingade 32.00-32.50
Gem. Melis I. 31.25
Tendenz: Ohne Veränderung.Kartoffelſpiritus per 10,000 1- loco ohne Faß 47.60

bis 48.10

Markkberichte.
Magdeburg, den 4. März. Landweizen 180186

Weiß- glatter engl. Weizen 170--177 Rauh-
weizen 158--165 Roggen 148--156 Chevaliergerſte

Landgerſte 150166 Hafer 136154 pr.
S.

Berlin, den 4. März. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ſtill,
Termine niedriger, gekündigt Etr. Loco 165-205 nach
Qualität bez., gelbe Lieferungsqualität 172 bez., per dieſen
Monat bez., MärzApril 4 bez., April- Mai 175 bis
174,5 bez., Mai-Juni 177 176,5 bez. Juni-Julibez., Juli-Auguſt 181--1805 bez., AuguſtSeptember
bez., September- October 183,5-183 bez. Roggen per
1000 Kilogr. loco ſtill, Termine flau, gekündigt 4000 Etr. Loco
136--153 .4 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 145,5 .4& bez.,
ruſſiſcher bez. inländiſcher h per dieſen Monatbez. März- April bez., April-Mai 146,5--145,75
bez., Mai- Juni 147--146 .Abez., Juni-Juli 147,75--147 .4 bez.,
Juli- Auguſt 148,75—148 bez. AuguſtSeptember bez.,

eptemberOctober 150,75 150 bez. Gerſte per 1000
Kilogr. ſtill, große d kleine 130 200 nach Qualität bez.,

ez.

J 132 .4 bez. Juli- Auguſt 139 bez.

per die Monat bez. März- April bez., AprilMai 62 622 bez., Mai

hieſiger 150—-159 bz., fremder 145--156 bz. Unverändert.
Gerſte per 1000 Ko. netto loco hieſige neue 154—-168 bz.,
feinſte über Notiz, geringe 140—-148 bz. Hafer per 1000 Ko.netto loco hieſiger 145--150 bz., ruſſiſcher 140--144 bz.
Mais per 1000 Ko. netto loco amerikaniſcher und Donau 140

bz., neuer ungariſcher und rumäniſcher 140 bz. Rüböl
er 100 Ko. netto loco 65,00 bz., per März- April 65,00
f. Ruhig. w. per 10,000 Liter-Procent ohne Faß loco

47,90 Gd. Wenig verändertBreslau, den 4. März. Spiritus pr. 100 Liter 100
per März 47,10 bez., April-Mai 47,80 bez., AuguſtSeptember
50,00 bez. Weizen ver März 186,00 bez. Roggen per
März 147,00 bez., April-Mai 147,00 bez. W 149,00 bez.

Rüböl per März 6450 bez, April-Mai 64.00 bez, Sep.
tember- October 61,00 bez. Wetter Trübe.

Stettin, den 4. März. Weizen ruhig, loco 168,00-—181,00
bez., pr. April- Mai 180,00 bez., pr. September October 187,50
bez. Roggen ruhig, loco 135,00-—142,00 bez., pr. April- Mai
143,50 ber pr. September October 148,00 bez. Rüböl
flau, per April-Mai 63,00 bez., pr. September-October 60,20 bez.

Spiritus matt, loco 47,30 eg per März 47,50 bez., per
AprilMai 48,10 bez., per Kriniga i 49,40 bez.

Hamburg, den 4. März. Weizen loco unverändert, auf
Termine ruhig, per April-Mai 175,00 Br., 174,00 G., per Mai
W 177,00 Br., 176,00 G. Roggen loco unverändert aufermine ruhig, per April-Mat 138,00 Br., 132,00 G., per Mai
Juni 133,00 Br., 132,00 G. Hafer und Gerſte unverändert

Rüböl flau, loco 64,50, per Mai 65,00. Spiritus
matter, pr. März 38'/, Br. pr. April-Mai 39 Br. pr. Mai

i 39 Br. pr. AuguſtSeptember 42 Br. Wetter:
ön.
Liverpool, den 4. März. Baumwolle an 8bericht).

Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesim
port 39,000 Ballen. Schlußberiot Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Unverändert.
Middl. amerikaniſche Juni-Juli- Lieferung 62/64, JuliAuguſt
Lieferung 67 6 d.

Petroleum. Berlin, den 4. März. Petroleum 100 kg
loco bz., per dieſen Monat 24,2 bz. Hamburg.Petroleum feſt, Standard white loco 8,00 Bf., 7,90 Gd., per März
7,85 Gd., per Auguſt- Dezember 8,50 Gd. Bremen. (Schluß-
bericht). Feſt. Standard white loco 7,65, per April 7,75, per

Mai 7,85, per Juni 7,965, per Auguſt December 8,35. Alles be
ahlt und Brief. Antwerven. (Schlußbericht). Raffinirtes,
ype weiß loco 197, bz. u. Bf., per April 19 Bf., per Mai

197 Bf., per September- December 21 Bf. Ruhig. Nework, den 3. März. Raff. Petroleum e Abel Teſt in New
York 85. Gd., do. do. in Philadelphia 8 Gd., rohes Petroleum
in NewYork 7,, do. Pipe line Certificates 1 D. 4 C.

Waſſerftand der Saale bei Halle (an der Zurigh Schiffs
ſchleuſe bei Trotha) am 4. März Abends am neuen Unterhaupt

2,48, 3 r r a 2,48 l Ditraaſſerſtand der Un am ckenpege ußfurt
am 4. März 1,42 Meter über 0.

Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg am 4. März. Am
Pegel 1,77 Meter über 0.

Börſennachrichten.
vBerlin, 4. März. Die heutige Fonds und Aktien-Börſe

eröffnete und verlief im Weſentlichen in feſter Haltung; das Ge
ſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhiger und nur vereinzelt
und periodiſch machte ſich größere Regſamkeit bemerkbar. e
von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen laute
ten im Allgemeinen günſtiger und unterſtützten die Feſtigkeit des
hieſigen Platzes. Hier ſetzten die Courſe auf ſpekulativem Gebiet
nur theilweiſe etwas höher ein, konnten ſich aber im Uebrigen
mit einigen et gut behaupten. Der Kapitalsmarkt
bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen, während
fremde, feſten Zins tragende Papiere ſich theilweiſe etwas höher
ſtellten. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige zeigten
im Allgemeinen gleichfalls feſte Haltung bei ruhigem Verkehr.

Der Privatdiskont wurde mit 2 notirt. Auf inter
nationalem Gebiet gingen e rihee Kreditaktien ziemlich
lebhaft um und zogen mit einigen Schwankungen etwas an;
Seneoey und Lombarden lagen ſchwach und ruhig, andere

ſterreichiſche Bahnen waren meiſt feſt. Von den fremden
onds waren Ruſſiſche Anleihen ziemlich behauptet; Ungariſcheoldrente ſteigend und belebt, Jtaliener feſter aber a

Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter Haltung
ruhiges Geſchäft auf; inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt und
ſtill. Bankaktien waren feſt und theilweiſe lebhaft Diskonto
Kommanditantheile ſteigend und belebt, auch Deutſche Bank
ſeer Jnduſtriepapiere ziemlich feſt und ruhig, Montanwerthe
eſt und wenig lebhaft. Eiſenbahnaktien wenigverändert und ruhig; Mainz-Ludwigshafen und Mecklenburgiſche

ſchwächer aber ziemlich lebhaft.
Courſe um 2 Uhr. Feſt. Lombarden 246,50, Fran-

zoſen 532,00, Oeſterr. Kreditaktien 548,50, Dortmunder Stamm-Prioritäten 83,25, Laurahütte 111,25, Darmſtädter Bank 157,62
Deutſche Bank 154,00, Diskonto 20287, Freiburger 115.90
Mecklenburger 195,25, Mainzer 110,25, Marienburg 2,75, Rechte
Oderuferbahn 189,87, Oberſchleſiſche 269,90, Oſtpr. r
104,25, Galizier 127,00, Elbethal 349,00, Oeſterr. Nordweſtbahn
313,87, Gotthard 95,50, Buſchtehrader Bahn 79,50, Rumänier
103,50, Oeſterr. Papierrente 67,25, Oeſterr. Silberrente 68.25,
1860er Looſe 119,50, Jtaliener 94,00, Ruſſen alte 89,75, Ruſſen
1880er 74,75, Oeſterr. Goldrente 86,12, 490 Ung. Goldrente 76,75,
Ruſſ. Noten 200,75, Ruſſ. Orient II. 58,12, do. III. 57,87,
Neueſte Ruſſen Lübeck-Büchen Egypter

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 5. März. 9 Uhr 6 Min. Vorm. Die eng-liſche Regierung erhielt, wie aus London gemeldet wut

Depeſchen Grahams, welche melden, die Garniſon habe
die egyptiſchen Einwohner Tokars und alle Verwunde-
ten nach Trinkitat geſchickt, in den arabiſchen Dörfen ſüd-
lich Tokars ſeien zwei verlaſſene Kanonen, viel Munition
und tauſend Gewehre gefunden worden, die Aufſtändiſchen
hätten ſich ins Gebirge zur sehen er befinde ſich gegen
wärtig auf dem Marſche von Tokar nach Trinkitat.Dresden 4. März. Der Landtag ſoll am 20. d.

geſchloſſen werden.
Darmſtadt, 4. März. Jn der zweiten Kammer wurde

am Dienstag ein Erlaß des Großherzogs ehe in
welchem der Kammer die Verlobung der Prinzeſſin Victoria
mit dem Prinzen von Battenberg und die Verlobung der
Prinzeſſin Eliſabeth mit dem Großfürſten Sergius mitge-
theilt wird. Die Kammer beſchloß morgen eine Glück-
wunſchadreſſe an den Großherzog zu berathen und trat heute
in die Berathung des Geſetzentwurfs über die Erbſchafts
und Schenkungsſteuer ein.

Wien, 4. März. Wie der „Neuen Freien Preſſe“
aus Belgrad gemeldet wird, hat der ſerbiſche Finanz-
miniſter eine Kommiſſion eingeſetzt, welche den Entwurf zu
einer Rentenemiſſion in Höhe von 30 bis 40 Millionen
Francs berathen ſoll.

Agram, 4. März. Bei den Schneidergehilfen Srnec
und Hirſcha hier wurden Schriftſtücke mit Beſchlag belegt,
aus denen deren Verbindung mit dem Redakteur Prager
in Peſt und mit den W iſgey Arbeitervereinen in
Luzern und Zürich hervorgeht, Srnec iſt verhaftet und
dem Gerichte vorgeführt worden, Hirſcha liegt krank da-
nieder. Vier andere Arbeiter ſind geſtern als der Mit-
gliedſchaft bei ſozialiſtiſchen geheimen Vereinen verdächtig
verhaftet worden. Das weitere Erſcheinen des Starcevic-
ſchen Organes „Sloboda“ iſt unterſagt worden.

Bern, 4. März. Die Berner Regierung hat geſtern
die Verhaftung des Präſidenten des hieſigen Anarchiſten-
vereins, Kennel, beſchloſſen. Derſelbe iſt eines gemeinen
Verbrechens verdächtig.

Rom, 4. März. Der Prinz und die Prinzeſſin
Leopold von Bayern ſtatteten heute dem König und der
Königin einen Beſuch ab und empfingen ſpäter den
bayerſchen Geſandten am Königshofe, ſowie die Gemahlin
deſſelben und ebenſo die Gemahlin des bayerſchen Ge-
ſandten beim Vatikan.

Petersburg 4. März. Heute Nachmittag fand in
der amerikaniſchen Kirche der Trauergottesdienſt für den
verſtorbenen amerikaniſchen Geſandten Hunt ſtatt. Die
Miniſter, die Hofſtaaten, das diplomatiſche Korps ſowie
die Mitglieder der hieſigen amerikaniſchen Kolonie wohnten
der Feier bei. Die Leiche bleibt bis zur Ueberführung
nach Amerika in dem a

Haag 4. März. Die zweite Kammer hat einen
J angenommen welchen die Regierung
zur Demonetiſirung von 25 Millionen Silber ermächtigt
wird, falls der Münzſtand dies erfordern ſollte.

London, 4. r Eine der Regierung geſtern Abend
zugegangene Depeſche des General Gordon meldet, Ste-
wart ſei von ſeiner zweiten Expedition nach dem Weißen
Nil in Khartum wieder eingetroffen, derſelbe habe die
ſt der Dinge am Weißen Nil etwas befriedigender ge-
unden.

Kairo 4. März. Telegramm des Reuter'ſchen
Bureaus General Graham hat nunmehr Befehl er-
halten nach Trinkitat zurückzukehren und daſelbſt weitere
Jnſtruktionen zu erwarten.

Hongkong, 4. März. Meldung der „Agence Havas“.
Jn Shanghai wurden bei einer Schlägerei zwiſchen chineſi
ſchen Soldaten und Europäern zwei Perſonen durch
Bajonnetſtiche verwundet.
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Beilage zu C 56 der Halliſchen Zeitung vorm. in
Halle, Donnerstag, 6. März 18d4.

Schwetſchke'ſchen Verlage,

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

58. Plenarſitzung am 4. März.
Die dritte Berathung des Etats wird bei dem Etat des Mi-

niſteriums des Jnnern fortgeſetzt.
Nachdem Abg. Pr. Reichensperger (Olpe) (Centr.) eine

Ergänzung des Geſetzes über die Unterbringung verwahrloſter
Kinder insbeſondere mit Rückſicht auf die unerträglichen Verhält
niſſe der Rheinprovinz in Anregung gebracht, bringt Abgeord.
v. Wierzbinski (Pole) eine Verfügung der Poſener Bezirks
r zur Sprache, wonach neu entſtehenden Ortſchaften nur
deutſche Namen beigelegt werden dürften.

Vizepräſident des Staatsminiſteriums, Miniſter des Jnnern
v. Puttkamer erwidert daß eine ſo weitgehende Verordnung,
wonach grundſätzlich andere als deutſche Namen nicht beigelegt
werden dürfen nicht ergangen ſei. Jm Großen und Ganzen
halte er aber die Vermehrung polniſcher Ortsnamen in der Pro
vinz Poſen im allgemeinen öffentlichen Intereſſe für erwünſcht.

An der weiteren Debatte betheiligten ſich noch der Auffaſſung
des Herrn Miniſters entgegen die Abgg. Frhr. v. Schorlemer-
Alſt (Centr.) und Kantak (Pole), während Abg. Hahn (conſerv.)
ſich im entgegengeſetzten Sinne ausſprach und thatſächlich kon
ſtatirte, daß polniſche Namen den qu. Ortſchaften beigelegt ſeien.

Jn der zweiten Leſung des Etats hatte der Abg. v. Tiede-
mann (Bomſt) (freiconſerv.) behauptet, daß unter anderen
deutſchen Namen auch der des Abg. Kantak poloniſirt worden
ſei. Letzterer weiſt heute dieſe Behauptung als unbegründet zurück,
während Abg. v. Tiedemann zum Beweiſe derſelben auf eine
ihm aus Bromberg zugegangene Mittheilung Bezug nimmt, wo
nach die Familie Kantak im vorigen Jahrhundert in die dortige
Gegend eingewandert ſei und bis zum Jahre 1820 den deutſchen
Namen „Kanthak“ yrt habe. Abg. Kantatk ſtellt den deutſchen
Urſprung ſeines Namens auch heute entſchieden in Abrede und
legt unter großer Heiterkeit des Hauſes eine Anzahl Familien
dokumenke auf den Tiſch des Hauſes nieder.

Zu dem Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung
r Abg. Dirichlet (Fortſch.) Beſchwerde darüber daß die

ahl des Vorſitzenden für den landwirthſchaftlichen Zentralverein
zu Königsberg von konſervativer Seite zu politiſchen Zwecken
dadurch gemißbraucht worden ſei, daß eine große Anzahl Nicht
re nur in den Verein eingetreten, um an der Wahl mit-
zuwirken.

Der Miniſter für Landwirtſchaft Dr. Lucius bedauert, daß
bei der Wahl politiſche Motive mitgewirkt, indeß ſei dieſelbe doch
lediglich das Reſultat der eigenartigen Verfaſſungsverhältniſſe
des dortigen Zentralvereins, für die auch dieſer allein verant
wortlich zu machen ſei. Er (der Miniſter) ſei gar nicht in der
Lage, einen Einfluß auf dieſe Wahl zu üben wenn er es auch
nicht billigen wolle, daß in landwirthſchaftlichen Vereinen in
politiſcher Weiſe agitirt werde. Nach Lage der Sache müſſe die
Wahl als eine gültige anerkannt werden.

Abg. Frhr. v. Minnigerode (conſerv.) bedauert zwar
gleichfalls, daß die Politik auch in die landwirthſchaftlichen Ver
eine gedrungen aber bei der ganzen' Entwicklung, welche die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe genommen, ſei eine Trennung der
ſelben von der Politik gar nicht mehr möglich. Jm Uebrigen
handele es ſich doch weſentlich allein um eine Sache des qu.
Zentralvereins.

Abg. v. Foelkerſamb (conſerv.) beſtreitet, daß von der
Majorität des oſtpreußiſchen Zentralvereins inkorrekt verfahren
worden ſei während die fortſchrittlichen Abgg. Quadt und
Dr. Hänel ſich den Beſchwerdepunkten des Abg. Dirichlet durchweg anſchließen. Letzterer ſtellt ſogar das Verfahren der Majo-
rität in *Parallele mit dem Verfahren der Sozialdemokraten, die
ſich in r in ihnen politiſch fernſtehende Vereine ein
edrängt und bezeichnet dieſes Verfahren als der Sitte und demAnſtande widerſprechend. Abg. Frhr. v. Minnigerode er-

widert dem Vorredner, daß die e am allerwenigſten dazu berechtigt ſei, eine Vorleſung über Anſtand und
Sitte zu halten der Hinweis auf das Verfahren der Sozial
demokraten ſei völlig unzutreffend. Damit wurde der Gegen
ſtand verlaſſen.

Abg. Pr. Lieber (Montabaur) (Centrum) befürwortet einen
Antrag zur Annahme dahingehend, die Staatsregierung zu erſuchen den bei den Auseinanderſetzungsbehörden beſ aftigten

Feldmeſſern auf deren erſt nach Jahr und Tag n eſtſetzung
gelangenden Anſprüche an die Staatskaſſe für Hin skräfte, Reiſe
koſten baare Auslagen c. von durchſchnittlich jährlich 7500
angemeſſenere Monatsvorſchüſſe leiſten zu laſſen, und demgemäß
die bisher üblichen Vorſchüſſe von monatlich 250 und 500 .4
zu z Regierungskommiſſar Geheimer wut Sterne-
berg bittet um Ablehnung des Antrages, der ſchon um deshalb
bedenklich ſei, weil er in die Details der Verwaltung eingreife;
ſeden n ſei derſelbe ſo, wie er vorliege, nicht durchführbar.

er Antrag geht nach längerer Debatte an die Budget
Commiſſion.

Abg. Frhr. v. Eickſtedt-Peterswaldt (conſerv.) richtet
an den Herrn Miniſter der Landwirthſchaft die Bitte, noch indieſem Jahre nach Einvernehmen mit der Bauverwaltung eine
Unterſuchung der Uebelſtände an der unteren Oder anzuordnen
und womöglich ſchon im nächſtjährigen Etat die Mittel zur Be
ſeitigung derſelben in Anſatz zu bringen.

Bei dem Kultusetat giebt auf Anregung des Abgeordn.
Dr. Reichensperger (Köln) (Centrum) der Regierungskom-
miſſar Miniſterialdirector Greiff die Erklärung ab, daß die
Verſtaatlichung des Gewerbemuſeums für das nächſte Jahr
beſtimmt in Ausſicht genommen worden ſei.

Abg. Hitze (Centrum) empfiehlt in längerer Darlegung,
endlich das ſogenannte Ordensgeſetßz zu beſeitigen, ohne davon anderer Sute auf dieſen Segenſtamd weiter eingegangen

wurde.
Abg. Stöcker (conſerv.) kommt bei dieſem Etat auf die von

den Abgg. Hermes und Zelle in der Sitzung vom 30. Januar
d. J. gegen das brandenburgiſche Conſiſtorium bezüglich deſſenVerhaltens der Berliner Sophiengemeinde gegenüber erhobenen
Beſchuldigungen zurück und ſucht darzulegen, daß der Beweis
für dieſe Beſchuldigungen, die übrigens nicht vor dieſes Haus
gehörten, voll tändig mißglückt ſei; was wiederum von den Abgg.
Hermes und Zelle in Abrede geſtellt wird.

Auf den Antrag des Abg. Frhr. v. SchorlemerAlſt
wird über die Poſition für den altkatholiſchen Biſchof beſonders
abgeſtimmt und die Poſition gegen die Stimmen des Centrums
und der Polen genehmigt.

Abg. Dr. Meyer (Breslau) (Sezeſſ.) bringt die Unzuläng-
lichkeit der Räumlichkeiten der mediziniſchen Jnſtitute der Uni-
verſität Breslau zur Sprache und bittet dringend um Abhülfe
der vorhandenen Uebelſtände

Regierungskommiſſar Miniſterialdirector Greiff erwidert,
daß der Herr Miniſter die beregten Mißſtände vollkommen

und die Verwaltung auf. Abſtellung derſelben be
dacht ſei.u. Kantak (Pole) wiederholt ſeine früheren Beſchwerden

über die Germaniſirungsbeſtrebungen in der Provinz rm
und ſucht namentlich die von dem gen Regierungskommiſſar
in der zweiten Leſung gemachten Anführungen zu widerlegen.

Der Herr Kultusminiſter beſchränkte ſich auf die Er
klärung, daß er alle Ausführungen ſeines Commiſſars in der
zweiten Leſung dem Vorredner gegenüber im vollen Umfange
aufrechterhalte.

Um A4 Uhr h das Haus.Rächſte Sitzung: Mittwoch 10 Uhr. Berathung des An
trages Windthorſt, betreffend die Aufhebung des Sperrgeſetzes,
und Fortſetzung der dritten Leſung des Etats.)

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet
y Aus dem Saalkreiſe, 4. März. (Communi-

cations-Weg.) Der Unglücksfall, welcher den Vrief

träger Ohme aus Trotha betroffen, mahnt von neuem
darän, daß der ſtark frequentirte TrothaBrachwitzer
Communicationsweg endlich auf beiden Seiten mit
Bäumen bepflanzt werde. Wie leicht bei dem jetzigen Zu
ſtande, wo kein Baum oder ſonſtiges Zeichen irgend einen
Anhalt bietet, ein Abkommen von der Richtung mögli
iſt, weiß Jeder, der in dunkeln Nächten den Weg zu Fu
oder zu Wagen paſſiren muß. Vielleicht giebt dieſer Hin
weis Veranlaſſung, dem beregten Uebelſtande abzuhelfen,
wozu ſich in jetziger Pflanzzeit die beſte Gelegenheit bietet.
Nur etwas beſſer geſchützt, als dies bei früherer Anpflanz-ung geſchehen iſt, werden die Bäume in dem vortrefflichen

Boden freudig wachſen.
Eisleben, den 3. März. (Schwere Körperverletzung.)

Geſtern gegen Abend im benachbarten r
der Arbeiter Theodor Dollaszo aus Gerbſtedt und der Arbeiter
Anton Berkau aus Augsdorf in Streit, in deſſen Verlauf der
erſtere einen ca. 1 Meter langen Stahlbohrer S und damit
ſeinen Gegner durch 2 nach dem Kopfe geführte Schläge derartig
verletzte, daß an deſſen Aufkommen gezweifelt wird.

Muldenſtein bei Bitterfeld, den 4. März. (Verun-
glückung.) Am Sonnabend Nachmittag ſind auf hieſiger Grube
Luther-Linde No. 314 die drei Arbeiter Auguſt Bürger von hier,
Albert Rößler aus Schmerz und Karl Weiske aus Goſſe, durch
das plötzliche Hereinbrechen von Schlammmaſſen verſchüttet worden.
Dieſelben wurden im Laufe der Nacht ausgegraben und todt auf

efunden. Sämmtliche Verunglückte waren Familienväter. Die
Schuld eines Dritten an dem Unglücke liegt glücklicherweiſe
nicht vor.

Zur Wahl eines Abgeordneten für den 8. Magdeburger
Wahlkreis Oſchersleben-Halberſtadt-Wernigerodeiſt
als Termin der 18. März beſtimmt worden.

Jm Deutſchen Colonialverein zu Magdeburg
wird am Sonnabend, den 8. März er., Herr Profeſſor Dr. Kirch
hoff aus Halle, der für den großen patriotiſchen Zweck, die
deutſche Auswanderung in ſolche Bahnen zu lenken, daß die
Söhne Deutſchlands ihrem Vaterlande nicht verloren gehen, ſtets
mit außerordentlich großem Jntereſſe eintritt, einen Vortrag
halten „über die national-förderſamſten Ziele deutſcher Auswan
derung und deutſcher Coloniſation.“
e Staßfurt, 3. März. (Vortrag. Epidemien.) Der

hieſige r hat in Anbetracht der jetzigen Calamitäten
wegen der Erderſchütterungen den Dr. Braſack aus Aſchersleben
erſucht, nächſten Sonnabend einen g „Tiefbohr-
ungen“ zu halten. Scharlach und Diphtheritis fordern
immer noch viele Opfer in der Kinderwelt, beſonders Kinder im
Alter von 5--12 Jahren. Die gegenwärtige Viterung ſcheint
die Epidemie beſonders zu begünſtigen. Heute wurden 2 Kinder
aus einer Familie im Alter von 12 und 5 Jahren beerdigt.

s Staßfurt, 4. März. (Auf dem Kreistage zu Calbe a. S.)wurde der Antrag auf den Bau einer Kreischauſſee von St aß-

furt nach dem Salzwerk Agatha vorgetragen, und von der Ver
ſammlung beſchloſſen, dieſe Chauſſee nur dann zu bauen, wenn
die Jntereſſenten 75 Proz. zu den Baukoſten und in den erſten
20 Jahren 1500 beizutragen ſich verpflichteten. Der Antrag
auf Gewährung eines Kreisbeitrages zum Bau der Se-
kundärbahn Cönnern-Calbe wurde vertagt. Zwei An-
träge von Bedeutung wurden genehmigt: 1. Herabſetzung des

der Kreisobligationen von 4 auf 4 Proz. und der
Vorſchlag des Dr. Boden-Schönebeck, dem nächſten Kreis-
tage den Antrag zu unterbreiten, daß ferner die
Jmpfärzte im Kreiſe Calbe nicht mehr von Arm zu Arm, ſon
dern mit an imaler Lymphe, die auf Koſten des Kreiſes
beſchafft werden ſoll, impfen ſollen. Gewiß ein beachtenswertherund heilſamer Vorſchlag in der Zeit, wo ſo viel gegen den Jmpf-
zwang geredet und geſchrieben iſt.

Gerbſtedt, den 4. März. (Verunglückung.) Jm
Steinbruche hierſelbſt verunglückte geſtern der

andarbeiter Aſſel von hier dadurch, daß plötzlich eine
teinmaſſe im Gewichte von mehreren Centnern auf den-

ſelben herabſtürzte und ihn begrub. Er wurde zwar ſofort
hervorgezogen, hatte aber derartige ſchwere Verletzungen
davon getragen, daß er ſchon nach wenigen Minuten eine
Leiche war.

5 Oſterode am Harz, 3. März. Jm Nachbardorfe Hörden
wurde im verfloſſenen Sommer der dortige Schafmeiſter er
mordet gefunden. Man nahm damals allgemein als Motiv
des Mordes Rache an und es wurde ein anderer dortiger
Schäfer M. eingezogen, aber nach einiger Zeit wieder entlaſſen,
weil man nichts Belaſtendes auf ihn bringen konnte. Das muß
ſich inzwiſchen geändert haben, da M. in den letzten Tagen wieder geſanguch eingezogen worden iſt.

—ee- Nordhauſen, 4. März. (Jnduſtrieſchule. Un-
erlaubte Stellvertretung.) Am 1. Mai d. J. wird hier
ſeitens der Geſchwiſter e eine Jnduſtrieſchule im Hauſe des
Zinngießereibeſitzers Ruprecht, Rautenſtraße 14, eröffnet werden,

Jn einem Dorfe r Kreiſes wurde im vergangenen Jahre
bei der Muſterung auch der 22jährige Handarbeiter Carl Hein-
rich Sch. ausgehoben. Der ſo zum Vaterlandsvertheidiger be
rufene junge Mann hatte aber eine Braut, und der Brautſtand
ſchien für ihn viel größere Reize zu beſitzen als der Militärſtand.
Als es nnn im vergangenen Herbſt zum Abſchied kam, und die
Mutter des Sch., eine Wittwe, ſowie die Braut in Thränen zer-
floſſen, faßte der neunzehnjährige Bruder des Militärpflichtigen,
der Handarbeiter Carl Sch., den heroiſchen Entſchluß,
für ſeinen älteren Bruder Carl Heinrich in das Feld n ziehen.
„Topp!“ ſagte hocherfreut Carl Heinrich zu Heinrich Carl, und
die Sache war abgemacht. Heinrich Carl machte ſich an Stelle
ſeines Bruders au 37 Sondershauſen, wurde hier einge-

eidet und nach Straßburg geſandt. Hier gefiel es ihm aber
nicht lange, das Commißbrot wollte ihm nicht recht ſchmecken und
das Exerciren noch weniger, und ſo ließ er Aeußerungen fallen,
daß er gar nicht zu dienen brauche, daß er die Flinte bald in
das Korn werfen werde und ſo kam allmählich die Durchſteckerei
an den Tag. Die beiden Brüder werden ſich wegen derſelben
demnächſt vor dem Strafrichter zu verantworten haben.S Nordhauſen, 3. März. V erſchiedenes.) Seit einem
Jahre beſteht hier der „Verein zur Gründung eines
ſtädtiſchen Krankenhauſes“, welcher ſich die Sammlung
von Geldern für ein zu bauendes Krankenhaus zur Aufgabe ge
ſtellt hat, da die bei hieſigem Magiſtrat als Legate niedergelegten
Gelder noch nicht ausreichen. Was Emſigkeit im Sammeln von
Mitgliedern und allerlei Gegenſtänden leiſten kann, zeigt dieſer
Verein, der in allen hieſigen Reſtaurants ſeine Sammelkäſten
ausgeſtellt hat. Er hat im Laufe eines Jahres die ſchöne Summevon 5062,30 zuſammengebracht. Im verfloſſenen Monat
Februar traten ihm 24 neue Mitglieder zu, die Sammelkäſten
ergaben als Ausbeute 43,57, für geſammelte Cigarrenabſchnitte
würden 43,29 gelöſt, eine Wohlthätigkeitsvorſtellung im TivoliTheater brachte 86,32 owerſguß und ein Privatzirkel hieſiger
Damen veranſtaltete für den Verein eine Sammlung, welche
204 lieferte. Geſtern Abend gegen 6 Uhr kehrte der
Jinhgige emeritirte Lehrer Lange aus der z ſchen
Bierſtube heimwärts; 100 Schritte von ſeiner ohnung türzte
er vom Schlage getroffen todt nieder. Jm Nachbardorfe
Salza iſt am Nachmittage des letzten Sonnabends, wie der
hieſige Courier meldet, eine Kindesleiche erhumirt und gericht
re unterſucht worden, weil der Verdacht eines Kindermordes
vorliegt.

u. Gera (Reuß), den 3. März. (Viehzucht.) Der land
und forſt wirthſchaftliche Verein unſeres Oberlandes in Schleiz
iſt eifrig bemüht, die Viehzucht zu heben und die vorhandenen
Raſſen zu veredeln. Zu dem Zwecke hat derſelbe ſeit einiger
Zeit damit begonnen, Zuchtbullen und Muttervieh der Simmen-

Raſſe einzuführen zur Kreuzung mit dem einheimiſchen
h. Vor einigen Tagen iſt wiederum eine Partie Simmen-

dem

thaler Vieh im Werthe von 5600 unter die Mitalialen vertheilt worden. Unſere Regierung g
ſtrebungen des Vereins und giebt zu den Anſchaffungskoſten für
das Vieh einen J Der Zweck der Kreuzung iſtein e w e zu ſichten zung iſt,—nn. Gera, den 4. März. (Eiſenb u.Ronneburg.) Die Regierungen von Sa n Meuſelwitz
haben den ſchon lange in Berathung r n
nach welchem die Eiſenbahn Meuſelwitz-werden ſoll. Damit wäre alſo Sltenbite den rot e
ſelwitz-Gera ten. Bekanntlich iſt für letztere
Bahn das Actienkapital voll gezeichnet, aber die Linie berührt
Altenburgiſches Gebiet, und Altenburg verweigert den Bau auf

3 Wieſe engbahn MeuſelwitzRonneburg
zu verwirklichen. ie Abſi eint it Hüer M e nt alſo nun mit Hülfe Sachſens

t Oſterfeld, 4. März. (Todesfall.)Bergraths Profeſſor a. D. Fritſhe an Fbeiberg! e Zuwſet
war vor Kurzem nagg hier gekommen, um die adminſſtrative
Feitung der Liſſener Ofen und Chamottenwaaren Fabrik zu

F W Ferne definitiv ä
den jungen, hoffnungsvollen Mann der Tod iJabrithetts r wie er W tage

nz ikperſonal und eine iLe e leſe enge Anderer hatten ſich
8. Deſſau, 4. März. In der heuti iwurde die Regierungsvorlage her de S

Saalmühle bei Bernburg der Etatcommiſſion
rathung überwieſen. Von den übrigen Gegenſtänden der Tages
ordnung rief nur die zweite Leſung der Vorlage über die er
minderung der Amtsverwaltungskoſten eine längere Debatte der
vor. Infolge mehrfacher Klagen über die Höhe der Amtsver-
waltungskoſten war von der Regierung ein Staatszuſchu von
20450 Mark zur Verfügung ſten worden, der auf die Kreiſe
nach der Einwohnerzahl vertheilt wurde, während den Kreisaus
ſchüſſen die Specialvertheilung überlaſſen blieb. Letztere iſt aber
für die Kreisausſchüſſe eine ſehr ſchwierige Aufgabe den und
deshalb hat ſich die Regierung entſchloſſen, die Kertbeleng ſelbſt
zu übernehmen. Einzelne Abgeordnete erblicken hi igriff in die Selbſtverwaltung, reſp. ein Mißtrauensv im aegka
die Kreisausſchüſſe. Seitens des Staatsminiſters n

antreten konnte,

zur Vorbe

und des Regierungspräſidenten Oelze ward dieſer L r
entgegengetreten, indem letzterer namentlich d hen ar
ſtellte und darauf hinwies, daß die Vertheilung keineswegs ein
verbrieftes Recht der Kreisausſchüſſe ſei, wie die Redner gegen
die Vorlage anzunehmen ſchienen; es ſei gesd e vielm igentliſelbſtverſtändlich geweſen, wenn die per
herein auch die Vertheilung der von ihr bewillt üſſe ſivorbehalten hätte. Jn der Ueberzeugung du e
ſelbſt das Rechte herausfinden würden, habe man aber ſ. Z. den
bisber beobachteten Modus eingeſchlagen. Wolle die Regierung
jetzt die Sache ſelbſt in die Hand nehmen, ſo ſei doch damit ein
Eingriff in die Selbſtverwaltung keineswegs beabſichtigt. ebenſo
wenig ein Mißtrauensvotum gegen di lca. i ſtundiger Debutte wurde Bir keis ans üſſe Nach

z e Nanächſte Landtagsſitzung iſt auf Freitag den 7 r r Die
Leipzig, d. 4. März. Ein um das kirck u Deben

unſerer Stadt hochverdienter Geiſtlicher, Herr Geh. Kirath und Paſtor emeritus Dr. e eher her
in der vergangenen Nacht durch den Tod aus dem irdiſchen
Leben abberufen worden. Der Verſtorbene war am
1. November 1810 zu Mehringen im Anhaltiſchen ge
boren, beſuchte in den Jahren 1823-—1830 die Gymnaſien
zu Aſchersleben und Deſſau und widmete ſich hierauf
1830-—-1833 zu Halle dem Studium der Theologie, wo
er namentlich bei Geſenius, Wegſcheider, Ullmann, Tholuck
und Leo hörte. Schon jm Jahre 1834 erhielt er einAnſtellung als Gymnaſiallehrer in Zerbſt worauf er

1837 als Rektor nach Wörlitz berufen wurde. Von
Michaelis 1838 an wirkte er als Pfarrer im Dorf Als
leben, und zu Michaelis 1847 wurde er als Paſtor an
die Laurentiikirche zu Halle a. S. verſetzt, von wo
er 1851 dem ehrenvollen Ruf als Paſtor an die Nicolai
kirche zu Leipzig folgte, in welcher Stellung er bis vor
wenigen Jahren zu Nutz und Frommen ſeiner Gemeinde
gewirkt hat. Wie ſchon in Halle, ſo hat ſich Ahlfeld
auch in Leipzig als ein vorzüglicher und viel gehörter
Kanzelredner einen geachteten Namen erworben ſeine
Predigten verbreiteten ſich über praktiſche Themata, be
kunden eine große Kenntniß des menſchlichen Herzens und
Lebens und zeichnen ſich durch Herzlichkeit und Wärme
aus; ſie führen dabei r eine edle, kräftige, bis
weilen derbe, aber fließende Sprache und zeigen eine ſorg
fältige und verſtändige Benutzung der heiligen Schrift.Den inneren Werth der Predigten Ahlfeld' bekunden auch

die wiederholten Auflagen, welche die verſchiedenen Samm
lungen derſelben erlebt haben. n ſeinen Kanzelreden
e Ahlfeld auch Segen für das Volk veröffentlicht.

n dogmatiſcher Beziehung folgte er der ſtreng kirchlichen
Richtung. Jn ſeinen letzten Jahren war der erſtorbene,
der als Mitglied der Landesſynode angehörte, in Folge
des i vom Landesconſiſtorium gewordenen Auftrages an
dem ſchwierigen Werke der Ausarbeitung des neuen Landes
geſangbuches mitbetheiligt.

di Znnit und enicaſt.
Die engliſche geologiſche Geſellſchaft hat ihregee WollaſtonMedaille dem Paläontologen Albert

Profeſſor am naturhiſtoriſchen Muſeum zu Paris und Mitglied
des Institut de France verliehen außer ihm beſitzt nur noch ein
franzöſiſcher Gelehrter, nämlich Daubrée, dieſe bedeutende Aus-
zeichnung.J Die Edinburger Royal Society hat den alle zwei
Jahre zur Vertheilung gelangenden Keith Preis für die Jahre
1881.--83 dem Mathematiker Thomas Muir, den Macdougall
Preis für die Zeit von 1880-82 dem Geologen Prof. James
Geikie und den Neill- Preis für die Periode 1880 83 dem
Zoologen Prof. Herdmann zuerkannt.

S UniverſitätsNachrichten.
Kiel, den 4. März. Der Privatdozent Dr. R. Werth iſt

zum r ne Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität ernannt worden.

Der Senat der Univerſität Oxford hat den Vorſchlag,
r n gewiſſen Beſchränkungen zur Betheiligung an den

niverſitäts-Prüfungen zuzulaſſen, nach langer und lebhafter
Erörterung mit 100 gegen 46 Stimmen genehmigt.

Aus München wird der „Voſſ. Ztg. geſchrieben: Seit
Wochen ſchon wird von dem extrem ultramontanen Theile der
bayeriſchen Preſſe lebhaft darüber getlagt. daß an den bayeriſchen
Univerſitäten mehr proteſtantiſche als katholiſche an
geſtellt ſeien. Heute beſpricht nun die „Augsburger Poſtzeitung“,auch ein klerikales Blatt, dieſes Thema und erklärt die Vehaup
tung offen für unrichtig, daß von den an den drei bayeriſchen
Landesuniverſitäten angeſtellten Profeſſoren zwei Dritttheile

roteſtantiſche ſeien. Jm Ganzen ſind es 167 Profeſſoren davon
ind 76 katholiſch, 87 proteſtantiſch, 2 enkeapelos und 2 jüdiſch.
Nach den einzelnen Univerſitäten vertheilt ſind in München von
77 Profeſſoren 44 katholiſch, 33 proteſtantiſch; in Würzburg ſind
von 44 Profeſſoren 22 katholiſch, 21 proteſtantiſch und einer con

ufbau der
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feſſionslos. Jn Erlangen t der ſtiftungsmäßige Charakter der die Statuten aufnehmen ließ und zunecht den Bau einer Pferde Carl al Sohn Paul, 7 Monat 10 Tage, Atrophie, kleinedörtigen Univerſität am beſten gewahrt. Von 46 Profeſſoren S Königsplatz- Friedhof (an die ſeit mehreren Jahren be Ulrichſtraße 33. Des Rentier Gottlieb Reuter Ehefrau
ſind 33 proteſtantiſch, 10 katholiſch, 2 jüdiſch und einer gehört ſtehende, zu den Activis der Sternberg'ſchen Vereinsbank gehörige Friederite geborene Brückner, 81 Jahr 10 Monat 15 T
keiner Confeſſion an. Was die Nationalität betrifft, ſo ſind in rambahn nach Wilhelmshöhe en begann, hat jetzt ihre Altersſchwäche, Auguſtaſtraße 15. Des Gärtner Franz Roſahl
Erlangen 19 Bayern und 27 Nichtbayern angeſtellt; in Würzburg Conceſſion gegen ein für wohlthätige Stiftungen 2c. beſtimmtes Tochter Marie, 1 Jahr 6 Monat 10 Tage, Krämpfe, kleiner
beträgt die Zahl der Bayern 24 die der Nichtbayern 20, während „Aufgeld“ an ein Berliner Conſortium abgetreten, welches letztere Schlamm 10. Des penſ. Krankenwärter Friedrich Krüger
von den Profeſſoren der münchener Univerſität 49 Bayern und auch eine Linie Bahnhof BettenhauſenWehlheiden (6 Kilometer) Tochter Agnes, 4 Jahr 1 Monat 5 Tage, Croup, Georg-

age,

28 Ach havern ſind. An den drei Univerſitäten zuſammen herzuſtellen beabſichtigt. Mit einer ſolchen Linie wäre das ſtraße 4. Die Wittwe Bianka Dralle geborene Lüdicke, 65
wirken 92 Bayern und 95 Nichtbayern, von welch' letzteren „Rückgrat“ der längſt geplanten Caſſeler Ringbahn geſchaffen. Jahr 3 Monat 27 e W s r r Magdeburger-
37 Preußen ſind. Ob es gelingen wird, ſpäter auch für dieſe Strecken die Geſtattung ſtraße 31a. Die Wittwe Amalie Sparre geborene Poetſch,

des Dampfbetriebes zu erhalten, bleibt abzuwarten. 78 Jahr 8 Monat 19 Tage, Altersſchwäche, Schülershof 6.
Vermiſchtes J Zörbig, 3. März. (Jahrmarkt.) Der heute in unſerer Des n Albert Hammer Ehefrau Wilhelmine geboreneer 9 5 Stadt abgehaltene Krammärkt, verbunden mit einem nicht Lohrengel, 33 r 2 Monat 5 Tage, Lungenleiden, Geiſt-

Auch ein Geſchäft.] Ein Neger, der neulich in unbedeutenden Viehmarkt, war trotz der Üngunſt der Witte- ſtraße 85. Der Förſter Carl Elsner, 55 Jahr 16 Monat
Avondale, einer Vorſtadt von Cincinnati, verhaftet wurde, rung ein ziemlich reichlich beſuchter. Die Preiſe für Schweine 25 Tage, Speiſeröhrenkrebs, königliche Klinik. Der Arbeiter
hat geſtanden, daß er mit einem Helfershelfer einen an rn ſich ziemlich hoch. Saugferkel koſteten pro Paar 20 bis David Wenzel, 41 Jahr 9 Monat 18 Tage, Careinom Perile
v R Weib d Adoptiv- 25 billiger hielten ſich die ſog. „Läufer“, da das Stück nur nitis, königliche Klinik. Der Handarbeiter Hermann Kehr,eren Neger ſammt ſeinem eibe und ſeiner A optiv- zwiſchen 15 und 25 koſtete. Der Verkehr des Krammarktes war, 23 Jahr 5 Monat 8 Tage, Tuberkuloſe, königliche Klinik.
tochter ermordet und die Leichen an das mediciniſche wie ſchon ſeit Jahren, ein nicht lebhafter.
Collegium verkauft De wo ihm für jede Leiche 15 Dollars T Kali-Jnduſtrie. Aus Staßfurt wird geſchrieben: Fremdenliſte

irecti F Es iſt in verſchiedenen Kreiſen die Befürchtung laut geworden, 1 bis 5 Mpehh wurden. Der Direction des Collegiums wird daß Preußen ebenfalls zur Selbſtfabrikglion ſchreitett werde ar r W vom 4. bis 5. März.

eine Schuld beigemeſſen. wenn dies in Anhalt durchgeführt werden ſollte. Dieſe Annahme ronprinz. Die Kaufl. Vauernfreund a. München, Baum-
e. ten a. Aachen, Brieſe a. Chemnitz, Lindner a. Mittweidagentbehrt jedoch jeder Begründung und widerſpricht auch der bis Karten Mittweida,Preußens, denn wollte der preußiſche Hottlob u. Moſer a. Berlin, Lange a. Mannheim, Jung a.Gerichtsweſen W tellungnghme Dresden, Hertwich a. Straßburg, Föhrieri g. Sigene falls s ſei S aſi esden, „Föhrich a. AckermaDie Beſtimmungen über die Beſchäftigung jugend- Fiscus ebenfalls aus ſeinen Staßfurter Kali- Hour J Sehr a D. eng elicher Arbeiter in Farrlken in den s 134 bis 139b der hächten erzielen ſo brauchte derſelbe ſich nur dem Wunſche Hollenz a. Fchaſſenbirg Henke a. Hamburg z 5

ReichsGewerbeordnung und dem Bundesrathsbeſchluß vom Anhalts, den jetzigen Rohſalzpreis zu erhöhen, zu fügen. Man SSewer v r 2 i Stadt Hamburg. Frau Schrimper m. T a. O zur23. April 1879, durch welche die Verwendung von jugendlichen pur m in unterrichteten Kreiſen an, daß, ſollte die an Rechte a Dr. u pin a. S re
Arbeitern für Hammer- und Walzwerke von beſonderen Be haltiſche Regierung mit ihren Abſichten der Frl ſtfappitation Lupprian a. Braunſchweig. Apötheker b. Pilger a. Spandau ür
direagen n iſt, finden nach einem Urtheil des d r h r r aſtwwe gen v. Motz a. Hannover. Jnſpector Menzel a. Magde Ppoſtanſt

ei eri S, J d. J., ß I u S5he Ri er ntrafſenats, vom 3. Januar d. J., ausſchließ theilweiſe den anhaltiſchen Fabriken zu üderlaſſen, ſondern das ittergutsbeſ, Frhr. v. Werthern a. Bachra. br. med.
lich auf den Fabrik-, nicht aber auf den Handwerksbetrieb An- u J. teiner a. Pilſen. Landwirth Ri v i terzeichnwendung. Der geſetzliche Schutz von jugendlichen Arbeitern reſp. ſelbe dann ausſchließlich den in Preußen belegenen Fabriken Plehn a. Phungern. t S wenn
Lehrlingen im Handwerksbetriebe beſhräntt ſich auf die Vor überweiſen dürfte. Dadurch würde ſich der Rohſalzbezug für die Kittergutsbeſ Weſte a. Pommeri. Die Kauft. Werſchiala a. m Ha
ſchriften der S 120, 124 Ziff. 5, 188 Ziff. 2, 147 Ziff. 4, 148 Staßfurter chemiſche Fabrik nicht unerheblich ſteigern, ſo daß Berlin Ruttenbeg a. Solingen, Drube a. Leipzig, Gottſchalt a. te
Ziff. 9 der ReichsGewerbeordnung. dieſe Geſellſchaft ſpeziell bei einer eventuellen Selbſtfabrikation Serlin Schicke a. Braunſchweig, Müller a. Ar ſt dt, Drever g. entgegen

r d e ſich, wie Derhu, Diranbe Dolpmn S ramer Kol anſger A nhon geſagt, dem Vorgehen Anhalts nicht anſchließen. imig t n. 1.9Poſtaliſches. Le J —nun. Gera, den 4. März. (Die Gerager Bank) zahlt Sei eodner Ring. Die Kaufl. Kaliſ g ſnla Weg Zhhmg
m. Nach einer Verfügung des Staatsſekretärs des Reichs 1883 5 9 Dividende von dem Million betragenden Rein Sheffield Richmanx a e t r r üllern de bere hre en e rn u gewinn ſollen 132000 zu Abſchreibungen verwandt werden. a. Serlin, Tranter Murnderg Wer n Swareneg

t ingehenden anker a. 2erg, Str „Arnor. Quen a. Bremen, Röhrig a. Elberfeld, Schwartz a. Bielefeld 2 ern ſind r d Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle. a. München. derſier v. Worong m 43 n
Leberſchüſſen, oder, wo Ueberſchüſſe nicht abgeliefert werden, Meldungen vom 3. März 1884. Goldene Kugel. Frau Dr. Wendel a. Hannover. Dr. Elmer Zur
von Zeit zu Zeit zum Umtauſch gegen andere Zahlungsmittel an Aufgeboten: Der d h und Dekorateur Hermann a. Graz. Fabrikant Cölln a. Hannover. Fabrikdirector Rothe
die BezirksOberPoſtkaſſe in Berlin an die General Poſtkaſſe Temlohr, Köln al Rh., und Dorothea Amalie Lina Schöle, Park a. Rothenburg. Landwirth Steinkopf a. Schlanſtedt. Die Kaufl. es

e abzuliefern. Die OberPoſtkaſſen und die GeneralPoſtkaſſen ſtraße 4. Der Gymnaſiallehrer Curt Oskar Fulda, Herford, Junkers g. r Wiens, Bucher, Jſaackſohn, Gottliebſohn u. haben
haben die alten Reichskaſſenſcheine in angemeſſenen Summen und Auguſte Roſette Margarethe Herbſt, Gütchenſtraße 2. Kühn a. Berlin, ander a. Erfurt, Thalheim a. Düſſeldorf, 28. Felum Umtauſch gegen Scheine der neuen Ausgabe an die K. preuß. Der Tiſchler Carl Emil Paul Schwarz und Emilie Mathilde Ganz u. Lederer a. Prag, Roggenfeller a. Hildburghauſen, ſener S
ontrole der Staatspapiere in Berlin eingrſenden Anna Böttcher, Berlin. Sperber a. Eſchwege, Kunath a. Lützen, Werthicher a. Coſſel, c

v Gbeſgtietunsen: Der ghandarbeiter Wiedrich Guſtav h I Bepnonr Hals Aiterbach i Jahn blattes

e g. a. Berlin. iVerkehrsweſen. h Her er alte Tone rer Heſſerode. Verlagsbuchhändler Bodenſch mr Jene e nDie regelmäßige Poſt-Dampfſchiffverbindung auf d Louiſe Antonie Thereſe Klaus, Saalberg 2. Der Seiler ſalza. in Trder Linie Stettin- Kopenhagen iſt für das laufende Jahr Rudolf Steht edrſe ganten Frandeſtrape 7 bracht,

e n e en en e nen nene e re bish J 75 h Lurt, kleine Schloßgaſſe 7. Dem Schuhmacher Carl Laubiſ eberſicht der Witterung. 4. März. würdie w. 5 eine Tochter, Gertrud Johanne Chriſtiane, Brunnengaſſe 2. Die Depreſſion im Südweſten, welche ger Abend bei Durop.
5 Uhr früh d) Richtun g Kope t gen See Dem Schuhmacher Friedrich Blosfeld ein Sohn, Friedrich Ernſt, den Hebriden lag, iſt ſeitwärts nach dem Eingange des Canals manchen e h en h eednene en et e n e e e e e eneemeeſenden e Be Jritun gen hen Pohenter m Mende ein Sohn, Bernhard Richard, Mittelſtraße 3. Dem uüicher Laltbechung iſt das Wetter über Eentral- Europa godeg, als di
ſetzte Poſtanſchluß wirt durch di g. t öſt in dem S g. bende Bahnarbeiter Earl Kirſt eine Tochter, Louiſe Jda, Delitzſcher im Norden und Oſten vorwiegend trübe, in weſtdeutſchen Binnen lehnenl
un s Uhr nd e z 9 a m r ſtraße 2. Dem Schloſſer Carl Bornemann ein Sohn, Albert lande dagegen faſt wolkenlos. Die Temperatur erhältniſſe Landw
der Eiſenbahnlinie S ver t bnoen arurierzuge Carl Wilhelm, Lindenſtraße 164. Dem Schuhmachermeiſter haben ſich im allgemeinen wenig verändert. Vorm Canal ſindBerlinS ermittelt. ver Ware ein See tet S n gefallen Breſt meldet 25, Scilly 26 perg 1. Dem Schmiedemeiſter Wilhelm Kießling ein Sohn, Hurſtcaſtle 27 min. t ie prJrnduſtrie, Handel und Verkehr. Curt Rudolf, Böllbergerweg 29. Dem Stärkefäbrikant Julius Die Temperatur in CelſiusGraden war in nachgenannten d.

S Caſſel, 4. März. Die kaum conſtituirte „Caſſeler Stadt Keil eine Tochter, Marie, runoswarte 21. Städten folgende: Haparanda 3, Petersburg 14, Hamb
bahnAktiengeſellſchaft', welche den Bau, Betrieb und event. Er Geſtorben: Der Mgaſchinenſchloſſer Wilhelm Weber, 24 Jahr 1, Memel 2, Paris 6, Karlsruhe 1 München t weit g
werb von Straßenbahnen in Caſſel und Umgegend als Zweck in l 26 Tage, Lungenſchwindſucht, Liliengaſſe 5. Des Handarbeiter Chemnitz 3, Berlin 2. Lando e.e-E” è !—=—A e e trägene m 2 m ich diDie monatliche Miſſionsſtunde in der Marienkirche für unſere ſ x ä j et 5ſtädtiſchen Gemeinden wird nächſten Montag d. 10. März er III 88IIädchoninsütnt II Järieh (Sohwelz) auf. n „Hlerbur u

Hr. Paſtor Wächtler halten. Die Miſſionsfreunde werden hierzu r in Leipzig in ſeinfreundlichſt eingeläden. Förſter. Sohule mit Pensionat. Primar-, Secundar- Oberlavsen, Angemeldete Vacanzen wenig
Bekanntmachung. Staatlich genehmigt und beaufsichtigt. Buchhalter. Getreide Mehl en. beugu

g Reiſe u. Lager. Stabeiſen Eiſ ſein gan e U. L Stabeiſen Eiſenw.Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung: Zu Ostern Können noch einige Mädchen bis zum 18. Jahre en
1. des der Stadt Halle gehörenden, öſtlich von der T üringiſchen Aufnahme finden. Liebevolle, sorgfältige Erziehung, gründlicher Eorreſpondent deutſch Fabrikgeſch. t

Eiſenbahn, weſtlich von der Merſeburger Chauſſee, ſüdlich vom Unterricht in allen Schulfächern, neueren Sprachen mit Conver- Kontor Lager. Getreide Produkte. u
Plane der Armenkaſſe und nördlich vom Hospitalplane begrenz sation, klassischer Musik; sehr gute Lehbrwittel, 2gitzige Bänke Sertäufer. Manufactur Wäſche. u

e J s M S r Verkäufer. E tieEiſenkurzw. Galanterie zu niten Ackerplanes, die Gymnaſialhufe genannt, von 14 èrgn. neuesten u. „besten“ Systems von Gusseisen u. Eiche mit Pinzel- Verkäuſer, Colonialw. u. Eiſenw. der le
13 R. oder 3 ha 58,84 a, Pendelsitzen und -Pulten ete. von Uerrn C. EBlsässer in Mann- Lager u. Reiſe. Spirituoſen alle

2. des dem hieſigen Hospital gehörigen Ackerplanes von 10 Mrgn. heim-Schönau. u. Contor. Cigarren Ägenturen.
137 [DR. oder 2 ha 74,76 a in hieſiger Flur zwiſchen der Mer- Angenehmes PFamilienleben, gute Pflege u. Pension, vermebrte Verfenfer ne r Forſee s tere
ſeburger Chauſſee und der Thüringiſchen Eiſenbahn belegen, freundliche, grosse u. gesunde Wohn-, Sehlaf- u. Klassenzimmer. Sehrünge für engros und artig on

auf die 6 Jahre vom 1. April 1884 bis ult. September 1890, unter Freie u. gesunde Lage ganz nahe am See, grosser Garten, Bade- Proſpecte gratis gegen Retourmarte, de
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird Termin auf zimmer, Seebäder, stärkende Austflüge in die prachtvolle Umgebung. r t

Donnerstag den 20. März d. J. Pensionspreis incl. Unterricht 1200 bis 1500 Fres. Beste Em- Die Haum ule h
Vormittags 10 Uhr auf der hieſigen Rathsſtube anberaumt, wozu pfeblungen in der Schweiz (auch bekördliche), Deutschland, Frank- e
Pachtluſtige eingeladen werden. [2694 reich, Italien, Russland. Die Vorsteber sind Norddeutsche und on (2527 21]Hal den 26. Februar 1884. Der Magiſtrat. Waren an höheren Schulen Deutschlands thätig. Näheres durch

Prospecte und brieflich. 2636 Mor lter ILiücCitation. Die Vorsteher: Herm. Hoche u. Prau, geb. Wngewiti in Sengter
Die Anlieferung von 830 ebm Pflaſterſand zur Unterhaltung der empfiehlt Obſt-, Alleez, PromeNauendorf- Wettiner Kreis-Chauſſee in der Strecke vom Roß bis r x naden z Dir ZuſpWettin, ſoll im Wege öffentlicher Licitation vergeben werden und iſt ArNWE H dünne lichehierzu Termin auf: 7 a m n Depöts hochſtämmig und niedrig decken öndMittwoch den 12. d. Mts. Vorm. 10 Uhr 2ARN-ELIXIRs vei pflanzen, alles zu ſoliden Preiſen. liche

im Gaſthof zum Preußiſchen Hof in Wettin anberaumt. Die Lie- der Ehrwärdigenferungsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht. Ed. Driebe, Coiffeur, Elly
Halle a/S. den 4. März 1884. der ABTEI von SOUIAC (Gironde) Frankreich. und Fritz Kassler, dieDie Landes Bauinſpection Halle a/S. [2926 r ehe Coiffeur Halle, sowie unAh ron Brosseo! 1880, de beiden höchsten Beſohnungen ſoLüäciütation e 7 h in allen grösseren Städten Verſchiedene Paare Wageupferde allei4 Preis des Fl. 2 4, 8 mark; Pulver, 1 1/4, 2 mark; Pasta, 2 mark Deutschlands (Prenßen) und eine Anzahl Reit- du Verdingung der Anfuhre von 1738 ebm Chauſſirungsſteine General. Ageni: SBG V 3r. Hugueris, Bordeaux 0 pferde für ſchweres Gewi azr

von Bahnhof Gröbers nach der neuzuerbauenden Chauſſeeſtrecke von r r r r r r r auch zum Theil es Gewicht, dieGröbers nach Lochan, ſowie der Anlieferung von 2272 ebm Pflaſter [89 ferner ein Ori e gehen, aufſand und Bedeckungskies ebendahin iſt Termin auf: Nr. 1138 [117 Fuchs Wallach e ſie eDonnerstag d. 13. d. Mts. Rachm. 2 Uhr dte z. en Hof-Aufſeher, Heſce Kcdiht, veh hen mee
in der Hoffmann'ſchen Reſtauration zu Gröbers anberaumt, zu wel s der unverheirathet und im reiferen Traber, auch ſicher einſpännig, ſind ſamchem mit dem Bemerken eingeladen wird, daß die Bedingungen im PoſtDampfſchiſfahrt z Alter, auch gewandt im Rechnen, preiswerth zu verkaufen. 2888 mo
Termine bekannt gemacht werden. 2 Hamburg- Amerika umſichtig u. energiſch iſt, finde auf Cöthen. Heinrich Reichel. ihre

Halle a S., den 4. März 1884. Vork einem größern Rittergute Anhalts Ein junges Madchen, Tochter alsDie Landes-Bauinſpection Halle a/S. (2927 5 Nach New-Vork jeten g zum I. Mai gute Stellung. Off. eines Lehrers ſucht als Stüte der AuZ Mittwoch u. Sonntag sub H. R. poſtl. Radegast. Hausfrau und um ſich wihſchet wieII Dltg-P nun HausVerkauf. S mit Deutſchen h der [2884 re belegen zum 1. Mai blit
Krankheitshalber ſoll eine Ritter Umzugshalber iſt d. ſchöne Wohn gymbaurg-Amerikanischen Auf einer Domaine in Thüringen, einer gebildeten Familie Stellung, mitgutspachtung im Altenburgiſchen haus mit Stallung u. Garten des Packetfahrt-Actien-Gesellschaſt J mittlerer Größe, kann a Oſtern ein rn ſten in einem ländlichen ſie

von circa 400 Morgen ſchweren zu Gleſien b. Schkeuditz verſt. Aue Boito Handery 2 junger Mann als Lehrling bei Pfarrhaus. Gehalt wird nicht be berBoden ſofort cedirt werden. Die i s Dr. Baethge preiswürdig bei en a Ueberſeben Vveriräge dei: x maäpigen Lehr oder Koſtgeld Stel e P aber Familienzugehörig- S
Pachtung läuft noch 8 Jahre, auch mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Th. Lange in Halle. lung finden. Derſelbe wird unter eit. ger unter A. H. 15 bittet
kann dieſelbe unter gleichen Be Daſſelbe eignet ſich nicht allein directer Leitung des Prinzipals, als Med in z kpedition diefer Zere t

h dingungen nach Wunſch ſeitens des für jeden Geſchäftsmann, ſondern Eine jm Kochen erfahrene Per zur gehörig betrachtet und niederzulegen. (294- utl
Beſitzers verlängert werden. Gefl. auch für einen Arzt, da derſ. eine ſon, welche auch Hausarbeit übern., in allen praktiſch unterrichtet werden. j 19 u. 17 ZollOfferten unter D. U. 561 an Haa- gute u. ſichere Praxis findet. (2904 u. tücht. Hausm. ſuch. Stelle d. Offerten unter Herm. Maem- 2 Gllederwalzen ſtark liegen

z sonstein Vogler in Leipzig Näheres durch Frau Dr. Baethge, Frau Soholle, Leipzigerſtr. 11. pol in Dörnfeld a/J. bei Stadt z. Verkauf bei A. Bunge

erbeten. [2880 Gleſien bei Schkeuditz. [2911 ilm, [2931 Drehlitz. ne
GebauerSchwetſchke' ſche BVuchdruckerei in Halle.
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